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Der Memrmg§au§Lausch.
Die anfänglich sehr zurückhaltende  Aufnah nie,

welche der Vorschlag des österreichischen Ministers des
Auswärtigen Grafen Berchtold,  unter denUnter¬
zeichnern des Berliner Vertrages einen Meinungs¬
austausch über die V erh ältnis s e in der
Türkei  herbeizuführen , gefunden hatte , macht all¬
gemach einer immer weitergehenden Z u st i m mutig
Platz. Was die deutsche  Regierung betrifft , so war
deren Zustimmung zu dem Berchtoldschen Vorschlag
von vornherein nicht nur durch das BurideAverhälims,
sondern auch durch die sattsam bekannte Stellung zu
den Balkanfragen bedingt , und die Grundlinie !̂ für
das Verhalten der deutschen Politik in^ dieser̂ Frage
dürften in den Besprechungen, die der Staatssekretär
v. Kiderlen -Wächter in Wilhelmshöhe mit dem Kaiser
hatte , des näheren festgelegt worden sein. Ebenso wie
von deutscher, ist, wie in der Sonntag -Morgenausgabe
bereits mitgeteilt wurde , auch bereits bon italie¬
nischer  Seite eine zustimmende Antwort in Wien
eingetroffen , und Italien konnte kaum anders handeln,
da es ja bei der Kriegserklärung an die Türkei offiziell
versichert hat , den dortigen Ktatus quo aufrecht¬
erhalten zu wollen, und diesen Zweck verfolgt die von
österreichisch-ungarischer Seite ausgehende Anregung
in erster Reihe. Die dritte zustimmende Antwort liegt
von russischer  Seite vor, woraus zugleich hervor-
geht, daß bei den Petersburger Konferenzen nichts
sonderlich Weltbewegendes über die Lösung der Balkan¬
fragen zutage gefördert sein kann, denn anderenfalls
hätte die Regierung des Zaren sich nicht beeilt , der
österreichischen Anregung nachzugeben. Wo alles liebt,
kann Karl allein nicht hassen: nachdem der Alliierte
zugestimmt hat , dürfte auch Frankreich  nicht mehr
lange auf sich warten lassen, und nach der Ankunft
Poincaräs in Paris wird wohl eine diesbezügliche Er¬
klärung vom Quai d'Orsay zum Ballhausvlatz nach
Wien übermittelt werden. Endlich wird aber auch,
trotz der ablehnenden Haltung der englischen Presse,
die im trauten Verein mit den französischen Zeitungen
dieBerchtoldsche Antwort zu diskreditieren suchte, auf eine
zustimmende Antwort von seiten des britischen
Kabinetts gerechnet, womit also dann die formelle, aber
auch nur die formelle Zustimmung aller  Signatar-
Mächte des Berliner Vertrages  erreicht ivare

Womit freilich noch gar nichts erreicht wäre , denn
die Anregung des Grafen Berchtold ist so unverbind¬
lich wie nur möglich. Sie will nicht als eine
, d&narche " gelten , sondern eben nur als eine A n-
cegung,  ob es nicht angesichts der Beunruhigung
unter den Balkanregierungen und -Völkern wegen der
Zugeständnisse an die Albanesen angezeigt sei, daß dre
Mächte ihren Standpunkt gegenüber der heute vor¬
liegenden Wendung der Balkanangelegenhelten zu er¬
kennen geben. Zweifellos ist es nicht etwa geplant,
hierbei auch die Frage eines Friedensschlusses
zwischen Italien und der Türkei  zur
Sprache zu bringen , sondern es handelt sich dabei uni
ein „Ding an sich", das aber allem Anschein nach, wenn
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nicht mit , so doch neben dem Bündel von Balkanfragen
ventiliert werden soll. Die soeben wieder verbreiteten
Nachrichten über „halboffiziöse türkisch-italienische
Pourparlers zur Feststellung einer Frledensbafts
haben eine große Wahrscheinlichkeit für sich, da me
türkischen Machthaber angesichts der albanesischen
Wirren und der übrigen Balkanschwierigkeiten Wohl
allgemach von chronischen Friedensgelüsten befallen
sein dürsten. Was aber Italien betrifft , so wird es
sich darüber klar sein müssen, daß es sich seine ersehnte
afrikanische Kolonie auch nach dem etwaigen Frredens-
schluß noch von den A r a b e r n wird erkämpfen
müssen. „ . , r ,

:odi die Tripolrsfrage bildet , wie gesagt, mast nur
nicht den Gegenstand des angeregten Meinungsaus¬
tausches, sondern sie ist auch kaunr noch der dunkelste
Punkt des Balkan Problems,  dessen al b an e-
s i s che r und mazedonischer  Teil als weit ver¬
wickelter erscheinen, schon deshalb, weil diese an fflch
inneren Fragen der Türkei durch die MDntenegrinisch-
bulgarisch-serbische Begehrlichkeit längst zu äußeren
Fragen geworden sind, und zwar zu solchen, an deren
Lösung Europa ein außerordentlich starkes Interesse
hat . Erfreut sich doch der Fürst von Montenegro , be¬
kanntlich der Schwiegervater des Königs von Italien,
der in dieseyr Fall nicht sehr uneigennützigen italieni-
scheu Sympathien , und was Bulgarien und Serbien
betrifft , so bestreiten diese zwar den Abschluß eines
Bündnisses , das natürlich nur gegen die Türken ge¬
richtet sein könnte, aber aus ihren Hoffnungen auf eine
„Morgenröte auf dem Balkan " machen sie kein Hehl.

Nun sollte man eigentlich meinen, daß, wenn alle
beteiligten Mächte bereit wären , auf den angeregten
Meinungsaustausch einzugehen, dabei auch etwas her-
auskommen müßte . Ablir in der Diplomatie spielen
sich die Dinge zuweilen auch anders ab, und man kann
sich an einem solchen Meinungsaustausch auch Beietli
<gcn, um zu verhindern,  daß etwas dabei heraus
kommt! Und so wird man gut tun , trotz alles Wahl
wollens für die Berchtoldsche Anregung sich vor irgend
welchem Optimismus zu hüten . Ein genauerer Kenner
des Orients , Fürst Bismarck, erklärte einmal in einer
Diplomatengesellschaft, es gäbe nur ein Mittel zur
Lösung der orientalischen Frage . Welches ist dies
Mittel , rief alles erstaunt und erwartungsvoll . Meine
Herren , erwiderte der Altreichskanzler, das ist noch
allerstrengstes Geheimnis . Ist der Anreger des aller-
neuesten Meinungsaustausches , Graf Berchtold, wirk¬
lich hinter dies Geheimnis gekommen?

Eine deutsch-offiziöse Auslassung
Berlin , 18. August. Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " schreibt in ihrer Wochcnrundschau: Die Lage in Kon¬
stantinopel und die Stellung der türkischen Regierung hat nach
allgemeinem Urteil, in der abgelaufenen Woche Fortschritte
im"Sinne einer Festigung  gemacht. Die Zwischenfälle an
der Grenze gegen Bulgarien und Montenegro gehen einer,
wie angenommen werden darf , friedlichen Erledigung ent¬
gegen. Auf die öffentliche Stimmung in der Türkei haben die
mit Kriegsgcdanken  spielenden Äußerungen , die aus

, Ccttinje und Sofia  gemeldet wurden , insofern günstig
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gewirkt, als beim Auftauchen einer neuen auswärtigen Ge¬
fahr die türkischen Parteien sofort bereit erschienen, dre
inneren Zerwürfnisse hinter die Pflicht zur Verteidigung de»
Reiches zurückzustellen. Auch die Verhandlungen mit den
Albanern sind während der letzten Woche im Zeichen weiterer
Beruhigung gefördert worden. Die Zugeständnisse, die von
der Pforte für die Albaner ins Auge gefaßt worden sind,
scheinen in Bulgarien, ' Serbien und Griechenland Besorgnisse
wegen einer Benachteiligung  ihrer Rationalitäten her¬
vorgerufen zu haben. Um dieser Gärung unter den Balkan-
völkern rechtzeitig zu begegnen, hat der österreichisch-ungaruche
Minister des Äußern Graf v. Berchtold die Mächte zu einem
Meinungsaustausch auffordern lassen, als dessen Ergebnis ,n
Sofia , Athen und Belgrad aufklärende und beruhigende, rn
Konstantinopel ermutigende Mitteilungen im Sinne einer
Fortsetzung der Politik der Rücksichtnahmeauf dre Nationali¬
täten in der Türkei gemacht werden könnten. Die Anregung
des Grafen Berchtold ist am letzten Mittwoch durch die Bot¬
schaften Österreich-Ungarns den Mächten zur Kenntnis ge¬
bracht worden. In Deutschland  wurde sie mit freuni.-
lichem Entgegenkommen ausgenommen.

Freundliche russische Stimmen.
Petersburg , 18. August. In der „Nowose Wremja " er¬

klärt ein russischer Diplomat in einem Interview , die amt¬
lichen Kreise Rußlands glaubten , daß der vom Grafen B̂erw-
told vorgeschlagene Meinungsaustausch der interessierten
Staaten wünschenswerte Ergebnisse zeitigen und günstige
Bedingungen  für . eine friedliche  E n t s che r o u n g
der bestehenden Verwicklungen schaffen könne. In einem Leit¬
artikel sagt das Blatt , als einziges Kriterium für die wirk¬
lichen Absichten Berchtolds erscheine die Frage , ob alle Balkan-
staaten zur Teilnahme an den Verhandlungen eingeladen
würden . „Rjetsch" nennt den Vorschlag Berchtolds außer¬
ordentlich ge s chi ckt und glänzend berechnet.s

Die Lage der türkischen Negierung.
sich Belgrad , 17. August. Rach einer Meldung aus

staniinopel ist dort das Gerücht verbreitet , das Kabin« t
Mukkiar beabsichtige, binnen kurzem seine Demission
zu geben. Wie es heißt, soll sich die Regierung zu dem Rück¬
tritt aus dem Grunde entschlossen haben, weil ihr gegenüber
den albanesischen Forderungen an den Tag gelegtes Entgegen¬
kommen in maßgebenden türkischen Kreisen als zu weit¬
gehend  betrachtet wird. Mit der Neubildung des Kabinetts
soll nunmehr Kiamil -Pascha oder Fer .id-Pascha betraut werden.

Die Lage in Albanien.
Der Amnestiecrlaß.

vd . Konstantrnopel, 18. August. Der Ministerrat beschäs-
tigte sich in der heutigen Sitzung ausschließlich mit der Lage
Albaniens , welche die Pforte von' neuem beunruhigt . Der.
Ministerr -at beschloß, den wegen politischer Vergehen ver¬
urteilten Albanesen Amnestie  zu gewähren. In türkischen
Kreisen versteht man die Haltung der Albanesen nicht, die
sie jetzt «inmehmen, nachdem das Jrade , das fast alle ihre
Wünsche erfüllt , bereits vorgestern im Wilajet Koffovo be¬
kannt gemacht ist. Amtliche Meldungen heben hervor, daß
die Albanesen in Uesküb eine korrekte Haltung beobachten.

wb- Konstantinopel , 18. August. Das provisorische Ge¬
setz, das don Militär - und Zivilbeamten , welche an den Der-

- gehen in den Wilajets Koffovo, Monastir , Skutari und
Janina vom Mai bis Mitte Juli d. I . beteiligt , waren,
Amnestie gewqßrt, ist durch ein Jrade sanktioniert worden.

wb. Konstantinopel , 18. August. Der Großwesir hat
Ibrahim -Pascha befohlen, die Albanesen anfzufordern , keine

Pascal.
(Zur 250. Wiederkehr seines Todestages , 19. August.)

Von vr . Paul Landau.
Pascal ist im Kreise der klassischen religiösen Schrift¬

steller der Weltliteratur , in diesem Kreise, zu dem Augustin,
Meister Ekkart, Luther und Kierkegard gehören, der typisch
französische Geist, der Mann des scharfen mathematischen Ver¬
standes und der kristallklaren Form . Schroff sind dre Gegen¬
sätze seiner Natur , aber in der Folgerichtigkeit fernes Wesens
ist er der echte Zeitgenosse Boileaus , Racincs und Bossuets.
Der Schüler DescarteS , der als -Knabe die Lehrsätze und Be¬
weise Euklids ganz selbständig fand und mit 16 Jahren seine
Abhandlung über die Kegelschnitte schrieb, ist zugleich ern
glühender Mystiker, dem „die Natur überall die Spur eines
verlorenen Gottes im Menschen und außer ihm" zeigte. Auf
der Höhe der wissenschaftlichen Bildung seiner Zeit, als
Physiker und Philosoph gesellschaftlich angesehen und reich,
wird er zum finsteren weltverachteuden Asket, der über den
stammen Nutzen der Unreinlichreit nachdenksame Betrach¬
tungen anstellt. Und dieser ingrimmige Feind aller Herrlich¬
keiten der Erde, der in seinem 31. Lebensjahr dar Wissenschaft
entsagt , erhebt sich zum glänzendsten elegantesten Stilisten,
zum Klassiker der französischen Prosa , der z. B. einen seiner
Provinzialbriefe dreizehnmal umgeschrieben hat . Das acht¬
zehnte Jahrhundert hat ihn einen „Fanatiker " genannt , die
Romantik einen mystischen Phantasten . Cousin einen
„Skeptiker". Aber durch das ganze Viertel -Jahrtausend , das
nun seit seinem Tode verstrichen ist, hat er machtvoll gewirkt
äls der geniale religiöse Mensch, der seine .gewaltigen Erleb¬

nisse in einer unnachahmlich meisterhaften Form der Nachwelt
hinterlassen hat . Lessing ist ihm in seiner theologischen Ent¬
wicklung wie in der Ausbildung seines Stils aufs tiefste ver¬
pflichtet; ein Novalis , ein Schleiermacher wurden durch ihn
befruchtet, und das französische Volk verehrt in ihm einen der
größten Meister und Klassiker seiner Sprache.

Paseals Jugend ist die des überraschend Begabten
Wunderkindes, das spielend die schwierigsten Leistungen voll¬
bringt . Seine stärkste Neigung geht zur Mathematik und den
Naturwissenschaften; der kluge, aber einseitige Vater steigert
noch diesen Drang , indem er den Sohn zunächst nur in den
alten Sprachen unterrichtet . Das besondere Genie für
rechnerischen Scharfsinn bricht, sich Bahn und überrascht alle,
die die Arbeiten des kaum zum Jüngling 'Herangewachsenen
kennen lernen . Bis zum 25. Jahre widmet er sich mathe¬
matischen und physikalischen Studien , erfindet eine Rechen¬
maschine, entdeckt das Gesetz von der Schwere der Lust, und
schon sicht man in ihm einen zweiten Newton, der neue
Rätsel und Geheimnisse der Natur offenbaren wird . Aber
dieser bohrende und glühende Geist dringt weiter und tiefer
als in die inneren Vorgänge dieser Welt, schwingt sich über
die endliche Existenz hinaus zur Anschauung Gottes . „Be¬
kehrungen" — die erste 1646, dann die zweite 1664, der der
definitive Bruch mit der Welt 1655 folgt — machen ihn zum
Gläubigen , zum Jansenisten , zum Pessimisten und Einsiedler.
Zeitstimmungen und persönliche Impulse verbinden sich, um
die merkwürdig gewaltsame Umwandlung dieser großartigen
Forschernatur zu bestimmen.

Die lichte Heidenwelt der Renaissance ward damals in
ihren Grundfesten durch die, düster fanatische Glut der Gegen-
resormation erschüttert. Die alten Mächte der Kirche, Mystik

und Askese, schlugen die Menschheit wieder in ihren Bann
und führten innerhalb des Katholizismus zu Sektenbilduugen,
die nach besonderen individuellen Formen des Glaubens
drängten . So entstand in Frankreich neben anderen mystischen
Strömungen der Jansenismus , eine Vertiefung der inner¬
lichen persönlichen Frömmigkeit , die zwar nur in der alten
Kirche das wahre Heil sah, aber doch manche Berührung mit
dem Protestantismus zeigte. So hat man denn auch in
Pascal , der sich stets als guter Katholik und treuer Sohn der
Kirche fühlte, einen „Ketzer" gesehen, und lange Zeit haben
ihn Protestanten als ihren Vorkämpfer und Gesinnungsge¬
nossen geehrt. In die religiöse Reformbewegung , deren
Mittelpunkt das Kloster und Erziehungsinstitut Port -Royal
war , geriet er durch Einflüsse der Familie , besonders der
Schwester Jacqueline , bestimmt, mit Leib und Seele hinein.
Der naturverachtende , sinnenabtötende . menschenfeindliche
Charakter der Anti -Renaissance sollte in ihm seine grandioseste
Ausprägung finden . Aber es war die übersteigerte Geistes-
stärke eines Kranken, die hier über die üppige Lebensfreude
einer gesunden Epoche triumphierte . Um Paseals „Bekehrung"
zu erklären , hat man zu allerlei „Wundern " gegriffen, von
Errettung aus Todesgefahr gesprochen. Viel wichtiger ist es,
daß mit der ersten „Bekehrung" seine erste schwere Erkrankung
zusammenfällt . Von Kind an schwächlich, zart , überempfind¬
lich, wird er , von unerträglichem Kopfweh gefoltert. Dis
Neurasthenie geht bis zur zeitweisen Lähmung der Bemc.
Sein Nervensystem ist seitdem unendlich erregt , sensibel,
leidenschaftlich fühlend . Ohne den Psychiatern , die sich natür¬
lich des „Falles " angenommen haben, zu folgen und Paseals
religiöse Krisen für Halluzinationen eines Kranken zu^ er¬
klären, wird man doch betonen müffen, daß die wundersame
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Versammlungen mehr «rbzuhalten und ihre Beschäftigung
'wieder aufzunehm -en. Die Flüchtlinge sind ausgesor-dert wor¬
den , wieder in ihre Heimat zurückzuteihren.

wb- Konstantinopel , 17. August. Der frühere Deputierte
tJSmaeL Ke mal,  der sich in Avions befindet, um von
»dort die südalbanesische Bewegung zu leiten, wurde vom
Sultan dringend nach Konstantinopel gerufen.

Das Vorgehen der Aufständischen,
wb. Konstantinopel, 18. August. In Uesknb gaben die

Albanesen anläßlich des Rama -san Flintenschüsse in die Luft
fab und verursachten einige UnglückSsälle. Die Truppen be-
vbachbeten den Albanesen gegenüber, deren Zahl nicht mehr
als 3000 beträgt , «ine ruhige Haltung . Das Blatt „Alemdar"
aneldet, daß in Uesküb 20 000 Albanesen eine Versammlung
abbalten wollen, um sich über die Langsamkeit in dom Vor¬
gehen des Kabinetts zu beklagen. Auch sollen die Albanesen
verlangen wollen, daß die Minister des ehemaligen Kabinetts
in den Anklagezustand versetzt werden. Wie es heißt, teilte
die Militävliga der Regierung mit, die jungen Offiziere be¬
ständen trotz des EideS, den sie ablegten , auf der Bewilligung
'der weiteren Forderungen der Liga, und die Liga fei nicht
in der Lage, sie daran zu hindern . Die Offiziere verlangen
im besondevsn die Demission der Minister der Justiz und der
Marine . Ligisten und Ententisten verdächtigen Hussein.

wb- Saloniki , 18. August. Bahnwachsoldaten entdeckten
zwischen Kilindir und Sarigel zwei an den Schienen befestigte
Bomben.  Einen herannahenden Personenzug konnten sie
rechtzeitig aufhalten . Das Zugpersonal entfernte darauf die
Bomben.
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Der Konfüfit mit Montenegro.
wb Konstantinopcl , 18. August. (Wiener Korresp.-Bur .)

In Diplomatenkvsisen verlautet , wegen der Grenzfrage würde
nicht nur Rußland , sondern alle Großmächte in Konstan-
tinopel und Ccttinje Ratschläge zur Ruhe und Besonnenheit
erteilen . Der Schritt werde nicht den Charakter einer Inter¬
vention haben.

wb. Saloniki , 18. August. Bei Rngüvo fand ein Kcmtsss
zwischen aus Pvischtina zurückkshveNden Arnauten und
Montenegrinern statt . 3 Arnauten und 4 Montenegviner
sind getötet, zahlreiche verwundet worden.

wb. Saloniki , 18. August. Das Wachhavs. Nichichta bei
Berrme ist von Montenegrinern eingeaschert und die türkische
Garnison verjagt worden.

Gin neuer überfall.
wb. Saloniki , 18. August. Nach einer Meldung aus

Berone wurden die türkischen Blockhäuser an der" Linie
Berone-Kokaschrn von den Montenegrinern gestürmt und ihre
Besatzungen verjagt . Gin türkischer Oberleutnant und vier
Soldaten sind gefallen. Die Montenegriner machten eine Än-
zahl Gefangene und bemächtigten sich aller Vorräte.

Eine Mahnung an die Dalkanstaaten.
bst. Konstantinopel , 18. August. Die Mächte haben an

Bulgarien , Serbien Und Montenegro eine Mahnung gerichtet,
worin sie erklären , daß diese Staaten auf eigene Gefahr han¬
deln, wenn sie den Frieden in irgend einer Weise stören oder
bedrohen. Bei einem kriegerischen Konflikt dürften die
Balkanstaaten auf keinerlei Unterstützung rechnen.

Der Krieg um Tripolis.
wb. Rom, 18. August. „Tribuns " schreibt: General

Eaneva  wird in einigen Tagen Tripolis verlassen. Er hat
einen vorübergehenden Erholungsurlaub erbeten und will
kurze Zeit in Italien verbringen.

Die italienische Flotte.
wb. London, 18. August. Das Reutersche Bureau erhielt

am 17. August eine Depesche, die besagt, daß die italienische
Flotte vor Tenedos erschienen ist.

Neue Friedcnsverhandlnngen?
wb. Konstantinopel , 18. August. Hier werden von an¬

scheinend beachtenswerter Seite Informationen verbreitet,
nach welchen zwischen der Türk« und Italien nichtoffi,stelle
DssprechuncM wieder ausgenommen werden, um feztzn-
stellen, ob cs möglich sei, Grundlagen für offizielle Verhand¬
lungen zu finden.

Aufhebung dcS türkischen AuSweisungsgesetzcL.
bst. Konstantinopcl , 18. August. Nach dem „Levante

Herold " soll sich die türkische Regierung mit der Absicht
tragen , die Ausweisung der Italiener rückgängig zu Machen.

Deutsches Reich.
* Hof- und PerfonÄ-Nachrichten. Nack kurzem Kranken¬

lager ist in Berlin die Witwe des im Januar d. I . verstorbenen
Botschafters v. Radowitz im 72. Lebensjahre gestorben.

* kleine Englandreise des Kronprinzenpaarrs . Der
Kammerherr des Kronprinzen depeschierte von Danzig aus
dem Berliner Korrespondenten der „Gvening Mips ", daß dort
van einer Reffe des Kronprinzenpaares nach England
nichts bekannt fei.

* Zur Japanreife des Prinzen Heinrich. Der japanische
Geschäftsträger Botschaftsvat Haibta überreichte in Berlin eine
Note, die sehr herzlich für die Entsendung des Prinzen Hein¬
rich zu den TrauierfeierlichkeitLn dankt. Die Note hat fol¬
genden Wortlaut : „Der Kaiser, des Unterzeichneten aller-
gnädigster Herr , vernahm tiefgerührt , daß der deutsche Kaiser
allergnädigst geruhte , den Prinzen Heinrich als Vertreter zu
den bevorstehenden Trauerfeierlichkeiten zu entsenden. Der
Unterzeichnete wird demnächst beauftragt , den Ausdruck des
herzlichsten Dankes für die durch die Entsendung eines so
nahen Verwandten allergnädigst bezeigte innige Teilnahme
zu Füßen zu legen."

* Zur Landtagsersatzwahl in Oppeln . In der in Bres¬
lau abgehaltenen Sitzung des Wahlkreiskomitoes der Zcn-
trumspartei wurde, der „Schiss. Volksztg." folge, ein Zusam¬
mengehen mit den Polen  anläßlich der Ersatzwahl für den
Landtagsabgeordneten Pfarrer Kapitza (Pole ), (Oppeln ), a b -
gelehnt.  Mit Zustimmung des Komitees legte darauf
Justizrat Wodarz (Oppeln ), der dem Zentrum angchörende
zweite Abgeordnete des Bezirks , ebenfalls sein Landtags-
mandat nieder. Die erst für die nächste Landtagswahl beab¬
sichtigte Vereinbarung mit dem deutschen Wahlverein tritt
nunmehr sofort in Kraft . Wodarz wird wiederum als Zen¬
trum skandidat aufgeftell t.

* Ein neues Kaiserbild auf den Geldstücken. Es besteht
die Absicht, vom 25. Rqgieru.ngsjubiläum des Kaisers ab cm
neues  K a i se r b i l dn i s auf sämtlichen G old - u n d
Silbermünzen,  die von diesem Zeitpunkt ab in den
Verkehr gelemgen, zu prägen . Das Kaiserbildnis auf den
jetzt im Verkehr befindlichen Müstzen stammt aus dem Mgtmi
der Rogiern ngsgeit unseres Kaisers und stellt dementsprechend
den Kaiser im jugendlichen Alter dar . Es soll nun ein neues
Portrait des Kaisers ausgenommen werden , das sich von dem
Bildnis auf den jetzt im Verkehr befindlichen Münzen -nicht
nur durch das Alter , sondern auch dadurch Unterscheidet, daß
Hals und Bruststück bekleidet sind, und zwar voraussichtlich
mit der Uniform der. G -a r d e k ü r a s s i e t e. — Ferner soll
eine Erinnerungsmedaille Kur hundertjährigen
F e i t t  der -Erhebung Preußens  getzem dos ftä -nzö-
stsche Joch In dem Verkehr gebracht wenden. Für die Erinne¬
rungsmedaille werden voraussichtlich ebenfalls Dreimarkstücke
gewählt werden.

— Ein Tinte -Erlafi . Ein Runderlaß des preußischen
Ministeriums beschäftigt sich mit der .— Tinte . Der Erlaß,
der u. a. im „Zentralblatt der Bauvekwaltung " zu finden ist,
betrifft die amtliche Tintenprüfung und beginnt wie folgt:
„Grundsätze für amtliche Tintenprüfung : 1. Klassifizierung
der Tinten . , Die Tinten werdest eingeteilt in „Urkunden-
kinten" (früher Klasse 1) und „Schreibtinten ". Bei letzteren
werden unterschieden: a) Eisengallusschreibtinten , b) Blau¬
holz- Und Farbstoffschreibtittten ." Von der Urkundentinte
wird alsdanst verkündet, daß sie eine Eiscngallnstinte sei, die
nach achttägigem Trocknen au der Luft tiefdunkle Schrift
liefert . Es folgt eine höchst gelehrte Auseinandersetzung über
die chemische Zusammensetzung einer tiefdunklen Tinte.
Worauf es heißt : „Die Tinte muß leicht aus der Feder
fließen und darf selbst unmittelbar nach dem Trocknen nicht
klebrig sein." Ebenso -haarscharf werden die Schreibtinten
auf Herz und Nieren geprüft . Der Erlaß isl von dem ge¬
samten Königlichen Staatsminifterium , an der Spitzt
von Bethmann -Hollweg, unterschrieben. Mit Recht bemerkt
zu diesem Erlaß die „Königsberger Hartungsche Zeitung " :
„Sind derlei umständliche Anordnungen , denen der Minister¬
präsident samt seiner ganzen Mitarbeiterschaft feierlich bei¬
pflichten muß, heutzutage unumgänglich nötig ? Gerät dabei
der Amtsbetrieb nicht gar zu tief in die Materie , um die es
sich handelt ?"

* Die dingliche Sicherheit der Bauforderungen . Eine
allgemeine Inkraftsetzung des zweiten Teiles des Reichsge¬
setzes vom 1. Juli 1900, betreffend die Bauforderungen , der
sich bekanntlich auf die- dingliche Sicherheit der Bauforde¬
rungen erstreckt, ist nach der „Nordd. Mg . Ztg." nicht in
Aussicht  genommen . Das offiziöse Blatt führt dazu aus:
„Weder in Preußen noch in den anderen Bundesstaaten liegen
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die Verhältnisse derart , daß sich eine so tiefschneidende, in
ihrer Wirkung unabsehbare allgemeine Maßregel rechtfertigen
ließe. Der Bauschwindel zeigt sich hauptsächlich in örtlich be¬
grenzten Gebieten, besonders in Großstädten und Industrie-
bezirken, wo Bodenspekulationen ungünstige Verhältnisse süü
die Bautätigkeit geschaffen haben, und wo eine genaue Kennt¬
nis der wirtschaftlichen Verhältnisse der Auftraggeber nicht
immer verschafft werden rann . Auf dem platten Lande und
in kleineren und mittleren Städten haben sich erhebliche Aus¬
wüchse nicht in umfangreichem Maße gezeigt. Als ein wirk¬
sames Mittel , unzuverlässige Bauunternehmer aus dem Bau¬
gewerbe auszuscheiden, hat sich die auf Grund des § 86 Abs. 8
der Gewerbeordnung vorgesehene Untersagung des Gewerbe¬
betriebes je länger , je mehr erwiesen. Handwerkerkammern,
Innungen und andere Korporationen sind in neuerer Zeit
in größerem Umfange mit Anträgen an die Polizeibehörden
herangetreten , und diese haben die Anträge nachdrücklich ver¬
folgt, so daß auf eine Gesundung der Verhältnisse mit Erfolg
hingearbeitet werden konnte. Ob und inwieweit die Anwen¬
dung des zweiten Teiles des Gesetzes über die Sicherung der
Bauforderungen für einzelne Gebiete oder Gemeinden in
Kraft zu setzen sein wird, wird von den besonderen Verhält¬
nissen abhängig sein, deren Feststellung durch die Regierungen
im Gange ist."

* Bergarbeiter -Versammlungen . Der alte Bergarbeiter-
verbattÄ hielt gestern in Bochum und Dortmund eine Reihe
von Bergarbeiter -Vers-ammlungen ab, i-n -denen die Redner
über das Thema : „Das Massen»»glück auf Zeche „Lothringen"
und der Bergarbeiterschutz" spräche». In der von mehreren
tausend Personen besuchten Versammlung im Bochumer
„Schützenhof" erhob Löffler (Bochum) schwere Anschuldigun¬
gen gegen die Verwaltung der Zeche „Lothringen ". Schließ-
sich wurde eine Entschließung angenommen , in der unab¬
hängige, staatlich besoldete Grub -enkontvolleure verlangt wer¬
den, die von .den Arbeitern mittels geheimer direkter Wahl
au§ ihrer Mitte gewählt werden.

* Das Grubenunglück in Gerthe und die sozialdemokrati¬
sche Presse. Auch die ,,-Rovdd. Ällg. Ztg ." wendet sich in ihrem
wöchentlichen Rückblick gegen -die sozialdemokratische Presse,
die nach jener flass-enkämpf-eris-chcn Art , d-i-e selber nicht die
einfachste Gerechtigkeit üben matz, an der Un-w-ahrhüfti gleit
festzuhalten suchte, daß das Grubenunglück in Gerthe keinen
„hinreichenden" Einfluß aus den Verlauf der Jubiläum S»
feiern  in Esten auS'genbt hätte.

* Der Bund deutscher Stellenvermitkker bat kürzlich ir>
Berlin seine HauvtvEamlNluttg abgehalten. Der Vorsitzende
des Bundes . GruNow, sowie der Schriftführer Mollcnhauer und
auch der Vorsitzende des Verbandes in Frankfurt . Link, legten
dar . daß die Lage der Stellenvermitt -ler in den meisten Städten
geradezu verzweifelt fei. Hunderte von ehrlichen Stellenvcr-
miitlern wären infolge der niedrigen Taren bereits gezwungen
worden, ihre Bureaus zu schließen. Die Regierung, die durch
die Herabsetzung der Gebühren die Auswüchse eines an sich
ehrlichen und notwendigen Gewerbes habe treffen wollen, habe
gerade das Gegenteil erreicht, denn überall schössen jetzt wilde
Stellenvermittlungen aus dem Boden, über die eine Kontrolle
gar nicht möglich sei. Folgende Resolution wurde einstimmig
angenommen : „Die teilweise vollständig unzureichenden Taxen-
festsetznngen und die verschiedenen UrteilSfällungeri bei AuS-
le-gung des StellenvermittlerSesetzsS erfordern -eine nochmalige
eingehende Beratung und. Revision des Gesetzes durch den
Reichstag. Die jetzigen Auslegungen entsprechen keinesfalls
der Absicht des Gesetzgebers, sowie der -Verfassung. Die sämt¬
lichen Stellenvermittler bekennen sich als Angehörige des
Mittelstandes . Diesen unterstützen und ihm zu helfen, ist
stets eine vo-rnehmliche Ewrgc der Regierung gewesen. Der
Bund deutscher Stellenvermittl -er hofft von einer nochmaligen
Bemtnng durch den -Reichstag -eine gerechtere Beurteilung der
Lage der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung ."

KuslauÄ-
(Mtisr?d <S)4ln §am

Attentat auf einen Erzbischof. Wien,  18 . August. Als
Weihbischof Pi Niger sich in Begleitung eines Dieners um
-1/911 Uhr vormittags im Ornat vonr fürsterzbischöflichen
Palais ilt die Stephanskirche zum Hochamt anläßlich des Ge¬
burtstages des Kaisers begab, wurde er vor der Kirche von
einem Individuum durch einen Messerstich verletzt. Die Ver¬
letzung ist anscheinend leicht. . Der Täter , der sofort verhaftet
wurde, ist nach den Vorgefundenen Pavieren der 27jahrige
Hermann Prinz . Weihbischof Pflüger erhielt bei dem Attentat
eine vier Zentimeter tiefe scharfkantige Wunde an der rechten
Schulter , die bis an das Schultergelenk geht. Die Verletzung
ist schwer, aber nicht lebensgefährlich. Das Befinden des
Bischofs' war .heute Abend gusriedenstellend. Der Täter ge¬
stand im Verlaufe des Verhörs , daß er ursprünglich den An¬
griff auf den Erzbischof Nagl beabsichtigt habe, über die

Blume dieser tiefsinnigen Bekenntnisse, daß die Herrlichkeit
der „Pensses " aus Krankheit und schwerem körperlichem
Leiden entsprossen ist. Aber nicht der Leidende Körper ist Me
.Grundstimmung dieser sehnsüchtig den Himmel suchenden
Phantasien , sondern die leidende und im Leiden stolze, starke
und edle Seele , die in diesem Körper wohnt. Von ihr geht
die fiebrige Glut , die inbrünstige Begier und die erhabene
Melancholie ans ; sie zieht aus ihrer Krankheit, in der sie
einen Segen und hohen Nutzen erblickt, die Kraft und den
Mut , die anderen zu heilen. Man hat in Pascals Pessimis¬
mus die Grundgedanken Schopenhauers gefunden ; man könnte
in dem psychologischen Grundgefühl seiner Predigten auch an
Nietzsche erinnern ; er ist der Kranke, der seinen Berns zum
Arzt entdeckt hat.

Pascal wurde zum Schriftsteller , indem er als Verteidiger
des hart bedrängten. Jansenismus auftrat . „Im Jayr der
Gnade 1661, Montag , den 23. November, zwischen 1 .11 und
3,41 Uhr Nachts", hatte er nach langen qualvollen. Kämpfen
in einer ekstatischen Seeligkcit endlich die Erleuchtung ge¬
sunden . „Gewißheit , Geftihl , Schauer , Freude , Friede ! . . .
Vergessen der Welt und alles außer Gott . . . Größe
der Menschenseele . . . Freude , Freude , Tränen der
^Freude . . . Völlige süße Versöhnung !" — so stammelt er
än sein Tagebuch. Von nun an ist er abgestorben für alle
Welt , haust in einer Zelle bei Port -Royal, kasteit sich, fastet
stbereifrig und trägt einen eisernen Stachelgürtel ans dem
bloßen Leib. Nur die Not und daS Drängen seiner Freunde
zieht ihn auf den literarischen Kampfplatz gelehrter Händel.
Die Zansenisten hatten damals gegen ihre Widersacher, die
Jesuiten , eine schwere Niederlage erlitten ; die glänzende Berc
teidigung und Rehabilitierung vollbrachte Pascal in seinen
berühmten „Briefen an einen Freund in der Provinz ". Die
ersten drei Schreiben behandeln theologische Probleme und
bedeuG» nur die trftenden Anfängerschritte des Autors auf

einem ihm fremden Gebiet. Aber von da an wird sein Auf¬
treten siegesgewiß und sicher; sein Triumph treibt ihn immer
weiter vorwärts ; immer vernichtender hebt er seine strahlende
scharfe Waffe, und die Provinzialbriefe werden zuM ersten
klassischen Werk der französischen Prosa , zu dem Meister-
pamphlet der Weltliteratur . Es ist der heftigste Angriff , der
je gegen die so viel und so heftig angegriffenen Jesuiten ge¬
richtet wurde. Die bedenklichen Seiten ihrer Morallehre , ihr
Paktieren mit den Schwächen und Fehlern des Menschen —
all das wird mit unerbittlicher Logik als Widerspruch ausge¬
deckt und mit einer hohen menschlichen Würde , aus einem
Gefühl idealer Reinheit bekämpft. Szenen voll dichterischer
Anschaulichkeit und schneidender Ironie machen die rcligions-
geschichtlichen Exkurse zu Kunstwerken. Die ergreifende
«Schrift, die über alle Töne vom sittlichen Pathos bis znm
leichten Spott verfügt , vollzog „einen Akt sittlicher Hygiene",
der für die Reform des Jesuitenordens selbst von segensreichen
Folgen war.

In den letzten drei Briefen leuchten bereits Ideen hin¬
durch, die zu dem unvollendet hinterlassenen Lebenswerk
Pascals führen , dem er seine Unsterblichkeit nnd seinen Ruhm
als religiöser Denker verdankt. Die Zeit der Askese nnd Welt¬
abgeschiedenheit in seinem kurzen, nur 80 Jahre wahrenden
Leben hat er trotz körperlicher Hinfälligkeit dem leidenfchast»
lieben Ringen um die höchsten Fragen gewidmet und seine
Gedanken („PensScs ") auf einer Menge loser Blätter ausge¬
zeichnet, die in seinem Nachlaß gefunden wurden . Sie hatten
zu einein großen Werk über die christliche, Religion , einer
„Apologie", verarbeitet werden sollen nnd wurden zuerst 1670
in Auswahl von Pascals nächsten Freunden , dann immer
vollständiger und genauer bis in die allerneueste Zeit ver¬
öffentlicht ; sie bilden die trümmerbafte und doch ilnvcrgäng-
liche Krönung seines Schaffens , weil in ihnen die einzigartige
Persönlichkeit des großen Kämpfers um Gott und Ewigkeit

sich klar und lauter wiederspicgelt. Der Gedankengang dieses
Hymnus aus das Christentum , den man das philosophische
Gegenstück zu Dantes „Göttlicher Komödie" genannt hat,
läßt sich etwa so rekonstruieren : Alles in uns und um uns
seufst. über die unsägliche Schwäche und Niedrigkeit unserer
Existenz. „Aus tiefer Not schrei ich zu dir !" Nirgends sonst
ist die Jämmerlichkeit des Menschen, dieses „Wurms tm
Staube ", so ergreifend und so grell gemalt worden. Dem
Jubelruf der Renaissance über die Gottähnlichkeit unserer
Isatur , wie ihn etwa Pieo della Mirandola ausgestoßen, stellt
hier Pascal die grimmigste Verachtung alles Irdischen ent¬
gegen. In der Schwachheit unseres Organismus , in der
Ohnmacht unseres Denkens , in der Stumpfheit unserer Sinne,
in der Winzigkeit unserer Erde im Weltall — überall grinst
hohle Verzweiflung entgegen. Zwischen der Ewigkeit nnd dem
Nichts schwebt der Mensch, ein armseliger Punkt . Mit einer
wilden Lust ivühlt sich Pascal hinein in die Abgründe und die
Wirrnisse der Menschennatur und erweist mit feinster Psycho¬
logie die Nichtigkeit aller Ideale . Und doch lebt in uns die
unüberwindliche Gewißheit , daß !vir zu einem besseren Ge¬
schick bestimmt sind, der hohe Glaube an etivas Ewiges.
„Höret die Stimme Gottes ! Klammert Euch an die einzige
Rettung , die in den wesentlichen Glaubenssätzen dcS Christen-
tnms ^ argebotcn ist. Der Glaube allein kann uns so gut und
so zufrieden machen, als man es in diesem Leben sein kann.
Niemand ist so glücklich, so vernünftig , so tugendhaft und
liebenswert , als der wahre. Christ."

„Die französische Sprache hat keine schöneren Seiten , als
dis einfachen und strengen Linien dieses unvergleichlichen Ge¬
mäldes ", hat Sainte -Beuve gesagt. Manche Stücke der
„Pensöes ", der Beweis der Wahrheit der, christlichen Lehre
ans dem alten Testament , ans den Propheten , den Wundern
Mögen heute nicht mehr ihre unmittelbare Wirkung tun.
Von stets gleicher Wahrheit und Erhabenheit bleibt die
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Motiv  e zur Tat machte Prinz , der anscheinend geistesge-
stört ist, keine Angaben. Nach einem weiteren Telegramm
aus Wien hat der Urheber  des Attentats , Prinz , sein
Leben abwechselnd im Kerker und im Irrenhaus  ver-
bracht. Seit den letzten sieben Jahren stand er mit geringen
Unterbrechungen in irrenärztlichcr Behandlung . Am
13. August d. I . war er aus der Irrenanstalt ,,Am Sternhos ,
in die er wegen Schwachsinn eingeliefert worden war , als ge.
heilt, aber moralisch defekt, entlassen worden. Er kam dann
nach Wien, wo er mittellos im Asyl lebte, da er keine Arbeit
finden konnte.

Belgien.
Peinlicher Zwischenfall auf einem französischen Panzer¬

schiff. Antwerpen,  18 . August. Ein peinlicher Zwischen¬
fall ereignete sich gestern nachmittag im Antwerpener Hafen.
Kurz vor der Abfahrt des französischen Panzerschiffes
seille", das bekanntlich ebenso wie ein deutsches und englisches
Kriegsschiff zur Begrüßung des belgischen Konigspaares :m
Antwerpener Hafen eingelaufen war , desertierten etwa 40
Matrosen des Kriegsschiffes und beschimpften die - ffizrere
von den Kaimauern unter den Augen einer nach Zausenden
zählenden Volksmenge, sowie in Anwesenheit zahlreicher
deutscher Matrosen von der „Viktoria Luise. .Mehrere der
Deserteure rissen ihre Rangabzeichen mit den Zahnen von
den Ärmeln und schleuderten sie in die S -helde. Da - Publi¬
kum nahm entschieden Stellung gegen  die Deserteure , die
vielfach bedroht wurden . Einige belgische Matrosen forderten
sie heraus und hätten ihnen übel mitgespielt , wenn nicht die
Hafenbehörden eingeschritten waren . Die Marseille dampfte
unter Hochrufen der Volksmenge «uf Frankreich, auf d e
„Marseille " und auf die französische Marme ab, wahrhnd d e
Mannschaft der „Marseille ", die noch an Bord geblieben wa
Hochrufe auf Belgien ausbrachte . Die Deserteure beklagen
sich über schlechte Kost, über zu strenge Disziplin an ^ orc
und über das Benehmen der Offiziere ihnen gegenüber. Eme
Anzahl der desertierten Matrosen hat bereits ^ Bord fremder
Schiffe Dienst genommen. Viele von ihnen durchziehen t
Straßen der Stadt und die Wirtshäuser und sind zum
größten Teil betrunken . Der Zwischenfall hat in allen Kreisen
äußerst peinliches Aufsehen hervorgerufen . Die Bevölkerung
billigt in scharfen Worten die Haltung der französischen
Deserteure . (Vergl . Letzte Nachrichten.)

Marokko.
Muley Hafid in Frankreich. Marseille,  1 • wu \ .

Muley Hafid ist mit Gefolge heute morgen nach ViwY abge¬
reist. (Wo er inzwischen bereits emgetroffen rsll 2 . Red.)
Der Präfekt begrüßte den Sultan bei der Anfahrt . MnAh
Hafid dankte für die ihm von den Behörden und der Bevolk -
rung Marseilles erwiesenen Sympathiekundgebungen.

Die Aufständischen. Fez.  18 . August Die von der
Kolonne Poin am 14. August geschlagene Harka zahlte 4000
Gewehre größtenteils von den Stämmen am rechten Uffr
kon Liga Der Feind erlitt schwere Verluste. Der Roghi
ist nach Kolao entflohen.

Vsrsien.
Der kriegerische Widerstand der Schahsewennen gegen die

iwrdringendcn Russen. Tiflis,  17 August. Uber dcn Vor¬
marsch russischer Abteilungen nach Persien wird amtlich K--
meldet- Oberst Tolmatscheff rückte aus Sudschbulak gegen
RLit-r des HvÄschanodialiftaMms vor uni» warf sie auf den
Berg Koschedag zurück. Die Russen  hatten ziver Tote und
drei Verwundete . General Fidarow überfiel auf dem Berg¬
rücken Sawolan unerwartet die Schahfewennen, welche r«
Abteilung des Obersten Tolmatscheff gegenüber eine grohende
Stellun g^einn ahmen und bemächtigte sich 'des ganzen. Lagers.
An der Umgegend von Wbulaks warf eine russische Abteilung
ä Stcn , welche den russischen Vorposten von
Akbnlak abzuschneideii versuchten, zuruck. Die Russen hatwn
fünf Tote, darunter einen Offizier , und einen ^ lerivu
Genral Fidarow beabsichtigt, in der nach ten Zeit em gemein¬
sames Vorgehen mit der Abteilung Tolmaffcheffs gegen d,e
Schahfewennen in nördlicher Richtung, wenn Tolmatscheff d.e,
HodschanMalireiterei vollständig zerstreut haben wird.

Iapsn.
Die österreichische Vertretung zur Beisetzung Mutfuhrt -s

Wien  17 . August. Mit der Vertretung des Kaisers bei der
Leichenfeier des Mikados ist der österreichischeBotschafter in
Tokio betraut worden, der iw Aufträge des Kaisers am Sarg
einen Kranz niederlegt.

Vereinigte Staaten.
Takt und die Sanktion der Panamakanalbm.

Washington , 17. August. Präsident Taft erklärte heute,

Schilderung der Menschennatur , aus tiefster Menichrnkenm- ,
nS geboren, bleibt die Schilderung der Seele , die ^ Gehcnn-
niffp alles Seins zu erforschen strebt. Pascal hat in seiiffi
Äl das Natürliche und das Einfache betont . Er spottet uoer
leeren Redepomp, über die Antithesen, die ww „blmde eren, -
sind, über die unklare Eleganz .' Das scharfe Relief der Satz ,
der rascke packende Vergleich, die überraschende Lebhaftigkeit
der Wendung - das etwa sind seme Mittel . Aber trotz des
Manaels a/sedem Schmuck und jeder Rhetorik ist e,ne un¬
sägliche Anmut und schwermütige Süße der Melodik, eme
«örtliche Weichheit über seine Satze ausgegossen. Man ya.
seinen Stil mit dem Michelangelos verglichen rn der Monu¬
mentalität und Schärfe der Konturen und zugleich mit dem
Rembrandts in dem magischen Schimmer de- Helldunwl -' .
So wächst die zarte Gelehrtenfigur des kranken Grüblers zu
einer jener ewigen Propheten - und Scherge talten empor, w' e
sie die höchste Kunst uns sichtbar gemacht hat.

Woche seine Entscheidung darüber treffen . — Das Reprasen-
tantenhaus nahm den Bericht der Kommission beider Hauser
über die Panamakanalbill an . Präsident Taft  erklärte , die
Bestimmung , daß amerikanische Schiffe gebührenfrei fern
sollen, würde den Vereinigten Staaten wahrscheinlich
Schwierigkeiten bereiten . Er empfehle ein Amendement, das
fremden Nationen gestattet, die Frage der Gebuhrenfrechmt
von amerikanischen Gerichtshöfen  prüfen zu

lassen.^ _

Der 82 . Geburtstag Raiser
Zranz Issephs.

rvd. Wien, 18. August. Der Geburtstag des Kaisers,
der gestern sein 82. Lebensjahr vollendete, wurde in
Wien und in der ganzen Monarchie wie in den Kolonien
festlich begangen.

mb. Wien, 18. August. Tie „Wiener Abendpost
schreibt zu dem Gebiirtstag Kaiser Franz Josephs:
Mehr als zwei Menschenalter lenkt Kaiser Franz
Joseph in -ungebeugter Kraft die Geschicke seiner Völker.
Mit starken: Arm wußte er die Monarchie aus stürmi¬
schen Wogen in ruhige , friedliche Bahnen zu leiten.
Mit den Völkern Österreich-Ungarns beugt sich die
qanze gesittete Welt vor dem erhabenen Fürsten , ^dcn
sie als einen der mächtigsten Schirmherrn des rime-
dens kennt und als weithin leuchtendes Vorbild aller
Regententugenden bewundert.

Ordensauszeichnungen.
hd.  Wen , 18 . August . Anläßlich des Geburtstages

Kaiser Franz Josephs , der am heutigen Sonntag sein
82. Lebenssahr vollendet, erhielten der Minister des
Innern Baron Heinold und der Finanzminister Ritter
v. Aaleski den Orden der Eisernen Krone 1. K.asse.

Die Seftlichlreiten auf Schloß wilhelmshöhr.
mb. Wilhclmshühc, 19. August. Um 1 Uhr̂ fand

anläßlich des Geburtstages des Kaisers Franz gzoieph
ein Frühstück  bei dem Käiserpaar statt , wozu die
Herren der österreichisch-ungarischen Botschaft geladen
waren . Bei der Tafel saßen die Majestäten einander
gegenüber, rechts vom Kaiser Botschafter Graf
Szögyeny , Generaloberst Plessen, Mmor Freiherr
v Bienerth , Oberstallmeister Freiherr Reischach, linr-
Staatssekretär v. Kiderlen . Botschaftsrat Freiherr von
Flotow Oberhofmarschall Graf Eulenburg . Korvet-en-
kavitän Graf Colleredo-Mannsfeld . rechts von rer
Kaiserin Prinz Heinrich, Prinzessin Viktoria --mse,
Botschafter Prinz Ratibor und Corvey l:nk» der kom-
kandierende General Freiherr v. Schesfer-Boyadel . die
Hofdame Gräfin Rantzau, Generaladintant Freiherr
v. Lyncker und Oberpräsident v. Hengstenberg.

Ein Trinkspruch Kaiser Wilhelms . _
mb. Wilhelmshohe, 19. August. •Das Frühstück fand

im Hortensiensaal statt . Bei dem Eintritt oer
Majestäten spielte die Musik- den Radetzkymarsch,
Verlauf des Mahles brachte der Kaiser welcher̂ oster-
reichische Felbmarschalls-Uniform trug , folgenden ff-rinr-
spruch aus : „Ich bitte Sie . Ihre Glaser zu erheben
Es gilt Seiner Majestät dem Kaiser von Österreich und
König von Ungarn , dem wir alle, auch außerhalo der
Grenzen seines Landes , von Herzen Verehrung und
Liebe zollen, es gilt Meinem treuen Freund  und
Meinem festem verbündeten Waffen¬
bruder , dem Vorbild und dem verkörverten
Pflichtgefühl  an der Arbeit für sein Volk und
sein Land. Gott schütze, erhalte und segne st'ii:e
Majestät den Kaiser und König !" Nach der mafel
hielten die Majestäten im Gartensaal Cercle.

mb. Cassel, 18. August. Der Kaiser und we
Kaiserin begaben sich heute abend von Wilhelmshohe
nach Cassel, das Festschmuck angelegt hatte . Tw
Majestäten wurden allenthalben vom Publikum lebyaff
begrüßt . Im Theater war auf Allerhöchsten Befehl
lllläübrs parö angesetzt. Das Haus war von rer
Casseler Gesellschaft gefüllt. Vom Intendanten Grasen

Bylandt geleitet , betraten die Majestäten die Hvfla^ei
Mit ihnen traten an die Brüstung der Loge PrlnzestiN
Viktoria Luise und Botschafter Szogyeny -Aiarrch. Das
Orchester spielte die österreichische  Nw 'on^,-
hymne. Hierauf brachte der Oberbürgermeister u >:
Cassel ein dreifaches Hoch auf den Kaffer und ö!
Kaiserin aus . Gegeben wurde Kreutzers „Nfickstlaaer
in Granada " unter musikalischer Leitung von
Anlauf . Die Neueinstudierung war lehr gut. v;n der
Pause hielten die Majestäten Cercle und es wurden
Erfrischungen gereicht. Ter Kaiser besichtigte auch ric
neuen im Foyer aufgestellten Hermen « ckMers und
Goethes . Mit den Majestäten waren sämtliche Herren
und Damen der Umgebung , Staatssekretär von
Kie derlei : - Wächter  und die H-rren der öster¬
reichisch-ungarischen Botschaft anwesend.

Die § Lier in der Berliner lislonie.
mb. Berlin , 18. August. Die österreichisch-ungarische

Kolonie beging den Geburtstag Kaffer Franz ^ oseph-
mit einem Festmahl im Zoologffcyen Garten . Mit de.
Vertretern der Stadt nahmen Lieienigen aus der
Finanzwelt und Handelswelt sowie aus Kunst uni
Literatur an der Festlichkeit teil . Es wurde auch der
Tage gedacht, die in Wien und Budapest den Vertretern
der Berliner Stadtge meinde bereitet wurden.

Luftfahrt.
Fernfahrten der „Hansa " und der „Viktoria Luise .

Hamburg . 18. August. Das Luftschiff „Hansa " stietz
heute früh 7 Uhr zu einer Fahrt nach Hannover  auf.
Um 2,15 Uhr ist das Luftschiff wieder über Hamburg er¬
schienen und nach einigen Schleffenfahrten um 2,4a Uhr glatt
vor der Halle gelandet . Die „Hansa " fuhr auf oer Rückfahrt
mit dem Winde, so daß sie die Strecke in nahezu zwer Stun¬
den zurücklegte. Auf der Rückfahrt befand sich unter den
Passagieren auch Generalfeldmarschall von ^ ock und
Po lach , der sich über die Fahrt sehr befriedigt autzerw.
3,60 Uhr ist das Luftschiff nochmals zu erner Passagrerfa -,--
über Hamburg und die nähere Umgebung aufgestregen.
Am Dienstag soll die wegen ungünstiger Witterung mqr
ausgeführte Fahrt der „Hansa " nach Rügen mit Überfliegen
der Orte Brunshaupten , Doberan , Rostock uniff Wa -nemund
stattsinden . Für Sonntag , den 25. August, ist ferner ei
Landungsfahrt nach Wilhelmshaven beabsichtigt. .

wb. Dresden , 18. August. Das Luftschiff „Viktoria
Luise" ist heute früh 6,10 Uhr in Gotha zu einer fxahrt naey
Dresden  mit acht Passagieren aurgestiegen und m - wer¬
den um 9,20 Uhr eingetroffen und nach erner Schlersenfayr.
über der Stadt auf dem Exerzierplatz Heller g l a t t gelandet.
Um 11 Uhr trat das Luftschiff nach einer weiteren Schleifen-
fahrt über der Stadt die Rückfahrt an.

Eine „Generalstabsreise " der „Hansa ". Hamburg.
17. August. Das Luftschiff „Hansa " machte heute früh eure
übungsfahrt , an der sichu . a. der Chef des Generalstabes der
Armee General der Infanterie v. Moltke,  fünf werte. c
Herren vom Generalstab , sowie der Direktor der hiesigen See¬
wärts Kapitän Behn tcilnahmen .. Der Aufstieg erfolgte um
7 Uhr 45 Min . bei heftigem, elf bis zwölf Sekundenrnet r̂
starkem Wind. Die Fahrt ging elbabwärts bis Cuxhaven,
sodann über Brunsbüttel und Elmshorn zuruck nach ffsam-
bura Um 11 Uhr 30 Min . ist das Luftschiff glatt gelandet.
Insgesamt sind 200 Kilometer trotz des starken WindeS rn
ca. 314  Stunden zurückgelegt worden. General v. llcoÛ e
sprach' sich über die Leistung außerordentlich befriedigt aus.

Vom Eulerflugplatz . Frankfurt  a . M., 17. August
Heute erfüllte Leutnant v. Mirbach,  Jnfanterre -Regimeyt
Graf Bose Nr . 31, auf einer Eulerflugmaschine dre große Felö-
pilotenprüfung . Diese besteht aus einem Stundenflug über
Land in 500 Meter Höhe. Anstatt der vorgeschrrebenen 50o
Mster wurde eine Höhe von 2200 Meter erreicht. D :e Lan¬
dung erfolgte im Gleitflug aus 100 Meter Höhe mit vollständig
abgestelltem Motor . Es flogen ferner Leutnant v. H ' d-
d essen  vier Stunden und Leutnant Sommer  eme
Stunde . Bei sämtlichen Flügen wurde die Stadt Frankfurt
in großen Höhen überflogen . Einmal befanden sich zwei
Maschinen zu gleicher Zeit über der Stadt und über den
Wolken. ^

Ein neuer Fernflug Paris -Berlin . B o cyu m, 19. August.
Der französische Flieger Audemars , der gestern früh in Paris

Aus. Kunst und Lsbsn.
* Overetten -Theatcr . Am Samstagabend begrub das

recht zahlreiche Publikum die Uraufführung von „tf t * ulet .n
Detektiv"  unter Lachen, Johlen , Zffchen und Pfeifen.
Und zwar mit Fug und Recht! Der Komponist, gleichze:ffg
Librettist L. Alb er l, arbeitete seme Melodien nach so be¬
kanntem Vorlagen , daß eine Kritik sich .tz- nbrrgt Das Buch
ist entschieden phantasievoll und es Uetze sich aus dem Ganzen
etwas machen, wenn der Versasser sich nur etwas mehr Muhe
in der Durcharbeitung gegeben hätte Es wird heutzutage
so viel Wertloses aufgeführt mit großem Erfolg , daß dieses
Vaudeville mit dem hübschen, vielversprechenden Titel nrchl
bester und schlechter wäre , wie schon so manches an gleicher
Stelle gesehene Machwerk. So aber kam nur ein krauser Un¬
sinn zustande, demgegenüber auch die Regie von Heinz
Wendenhöser,  der wie immer in guter Maske eine

drollige Type schuf, sich machtlos erwies . Doch ließ dex wnge
Künstler eS diesmal auch scheinbar an der notigen Uwsryr
fehlen ilnd gab ohne weitere Überlegung den „Jntensionen
des „Dichterkomponisten" nach. Walter M c r tz- L u d c -
mann  und Else Müller  ragten bemerkenswert unter dem
Ensemble hervor , doch konnten auch sie den Bankerott des
Stückes nicht aufhalten. Kapellmeister Linde mann  schlug
schier verzweiflungsvoll den Takt und hieb mit seinem Baff¬
stock zum Schluß den gordischen Knoten durch. Allem Anschein
nach beendete er die Komödie noch vor dem eigentlichen Schluß
und der Vorhang senkte sich eilfertig über eine große —
Blamage ! ■ B-

* Eine HanS-Sachs -Vorstrllung veranstaltete gestern
abend Direktor Possin  vom Kurcheator Langenschwalbach-
Schlangenbad im großen Saal der „Wartburg ", und zwar vor
Mitgliedern und Gästen des „M>ünnergefang -VereinS". Aus-
aeführt wurden vier lustige Schwänke: „Der fahrende Schüler
im Paradies ", „Dxr tote Mann ", „Der Krämerkorb " uud
„Das heiße Eisen". Die Auswahl der Stückchen war nicht
schlecht, die Aufführung vorzüglich, Herr Pofsiii , der d!ff Ver¬
anstaltung mit einem kurzen Vortrag über die Hans -!- .achS-
Bühnc einleitete , hatte Recht: die Schwänke des Poeten ^uno
Schusters aus Nürnberg sind auch heute noch genießbar , selbst
wenn sie, wie gestern, in treuer Anlehnung an die Vtrhält-
tti>7c dos 16. Jahrhunderts , im primitiviten Bühnenrchmen
gegeben werden. Plakate mit der Aufschrift „Stube ", „Gar¬
ten" oder „Straße " wiesen der Phantasie der Zuschauer den
Weg, und cs ging vortrefflich. Natürlich darf ' der Zuschauer
nicht vergessen, daß cs sich bei der Aufführung Hans Sachs¬
scher Schwänke nicht nur nebenbei, sondern ziemlich in erster
Linie um literaturhistorische Reminiszenzen handelt , an den>̂
nmn nur dann seine ungetrübte Freude hat , wenn man sich
recht in den Geist der allen Zeit und in die Naivität der Zeit-
genossen des Dichters versenkt. Der Beifall , den bie_ vier
Schwänke fanden, beweist üöriLens , daß . es gar nicht so schwer

ist, zu Hans Sachs ' Wesen und Art Stellung ^ zu nehmen,
namentlich dann nicht, wenn er in einer Weise interpretiert
wird , wie das gestern geschah. Die Künstler boten durchweg
prächtige Leistungen : den meisten Beifall und einen großen
Blumenstrauß — fand Frau Trlde L i p s k i als Frau Else
im „toten Wann ", aus der sie geradezu eine klasissche
Schwankfigur machte. ' 1 '

K!?ine Clnonikr.
Theater und Literatur . „Die Venus mit den

P a v a g e i“  von Lothar Schmidt  wurde im Düssel¬
dorfer  Schauspielhaus bei der Uraufführung mit freund¬
lichem Beifall ausgenommen. — Albert Herzog,  der Chef¬
redakteur der „Bad. Presse", beging am 15. August sein 25
jähriges Journalistenjubiläum.

Bildende Kunst und Musik. Edhth Walker,  von der wir
kürzlich berichteten, daß sie wieder in ihr Hamburger Engage¬
ment zurückkehren werde, soll nun doch kein festes Engage¬
ment annehmen , sondern nur noch Gastspiele absolvieren, von
denen sich das Hamburger Stadttheatcr für die kommende
Spielzeit zehn gesichert hat . Edhth Walker hat ihren stän¬
digen Wohnsitz nach München verlegt . — Dem Direktor der
Leipziger  Philharmonischen Konzerte und des Kur-
orchesters in Bad Nauheim  Professor Hans Minder-
st c i n wurde vom König von Norwegen das Ritterkreuz erster
Klasse des St . Olafordens verliehen.

Wissenschaft und Technik. Der Rat der Stadt Leipzig
hat dem berühmten Leipziger Philosoph Exzellenz Professor
Dr . Wilhelm Wundt  eine Glückwunschadressegewidmet, in
der dem greisen Gelehrten für seine Wirksamkeit an der Leip¬
ziger Universität Dank und Anerkennung ausgesprochen ŵird.
— In K onstanz  starb am 16. August der Prälat Martin
Schleyer,  der Erfinder des Volapüks, irrt Alter von 81
Jahren . — Zu Rittern des Ordens Pom lo rnerito wurden
der Meteorologe Hofrat Julitrs v. H a n n in Wien und der
Anawm Sir William Turner in .EdinbuW ernaynt.
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zum Fluge nach Berlin aufstieg, ist gestern nachmittag 4y~
Uhr auf dem Flugplätze Wanne glücklich gelandet . Vorher
hatte er Landungen in Bochum und Haltern vorgenommen,
Die eigentliche Flugzeit von Paris bis Wanne hat nur sechs
Stunden gedauert . Der Flieger will heute wieder aufsteigen,
um nach Johannisthal zu fliegen. Der deutsche Aviatiker
Lübbte  will Audemars eine Strecke weit begleiten.

Der Flug über die deutsch-französische Grenze . Mül¬
hausen,  17 . August. Wie jetzt feststeht, handelte es sich bei
dem Flug französischer Flieger über die deutsche Grenze nicht
um Offizierflieger , wie das „Alt-Kirchbacher Kreisblatt " be¬
richtete, sondern um französische Z i v i l a v i a t i kc r, die
anläßlich des großen Feuerwehrfestes in Bclfort einen Auf¬
stieg unternommen haben und hierbei über die deutsche Grenze
geflogen sind.

Deutscher GeLsLranksMasientag.
ssi. Cöln, 18. August.

Unter zahlreicher Beteiligung von Regierungs -Vertretern
und Delegierten fast aller Ortskmnkenkassen des Deutschen
Reiches trat heute hierselbst die 19. ordentliche Mitgliedervcr-
sammLuny des Hauptverbandes Deutscher Or -tskrankcnkasscn
Mm 19. Deutschen Ortskrankenkaffenkongreß zusammen.
Bertueten ist u. das RolchsversicherungSamt, der Oberpräsi¬
dent der Rheinprovinz und die Stadt CAn . — Im Mittel¬
punkt der Verhandlungen steht das Verhältnis der Kranken¬
kassen zu dem Ärzten, eine Frage , die bekanntlich die neue
Reichsversicherungsordnung ungelöst gelassen hat , so daß
zwischen den Krankenkassen und Ärzten bereits seit dem letzten
Stuttgarter Ärztebag der Koiegszustand besteht, da einerseits
die Ärzte mit einem allgomsrnen Ärztestreik gegenüber den
Krankenkassen drohen, während andererseits die Krankenkassen
von einer Erfüllung der Forderung der deutschen Ärzteschaft
in bezug auf das Krankenkassenwefen eine bedingungs¬
lose Auslieferung der Kassen an die Ärzte befürchten. Die
neueren Beschlüsse der Ärzteorganisation in der Kranken-
kassenfvage haben nun bekanntlich den Streit noch bedeutend
verschärft, denn in der Ankündigung des „Leipziger Ärztever¬
bandes " zur erfalgreichon Durchführung ihrer Forderungen
„gleichzeitig, geschlossen, gleichmäßig und einheitlich" vorzu-
gchen, er-Wcksn die Ortskrankcmkassen die Androhung des
ärztlichem G ener al  ste i ks. Demgegenüber will der
Ortskrankemkasfendag ebenso einmütig und geschloffsn. Vor¬
gehen und sich dahin aussprechen, daß die Entscheidung über
die Fvage des A r z t s h st e va  s allein den Kassen zusteht.
Man wird den Verhandlungen der Tagung über diesen Punk;
deshalb mit besonderem Interesse entgegensetzen dürfen . —
In der heutigen

Vorversammlung,
die mit 6 Uhr im „Gürzenich" durch den Vorsitzsndsn des
Deutschen Ortskra -nkenkasfenvebbandes, den sozialdemokra¬
tischen Vizepräsidenten der Zwsiten sächsischen Kammer,
Julius Frätzdorf (Dresden ), eröffnet wurde, ernannte
man den Vorsitzenden der Cölner Krankenkasson-Organisation,
Direkwr Brachei (Cöln ), zum Referenten über diesen Punkt
der Tagesordnung . ~~ Das Verhältnis der Krankenkassen zu
den Apotheken wird Apotheker Skalier (Etzarlottenburg)
einer Erörterung unterziehen . — Ferner wurde Dp. med-
$ ana .it er (Frankfurt a. M.) zum Referenten über das
Thema „Gewevbekranktzeitsn und RoichAversicherungsordnung"
ernannt . — An dritter Stelle wird sich der Ortskoanken-
kass-entag mit der Frage der Erhebung der Beiträge für die
J -nvalid-on- und HmterWiebenenversichevung durch die
Krankenkassen beschäftigen. Zum Referenten hierüber wurde
E i ch st ä d t (Woimar ) evnomtt . Schließlich beschloß man
noch, das Versicherungsgesetz für Angestellte durch Justizrat
Dr . Maxcr (Frankenthal in der Pfalz ), die Frage der
„Zentralisation der Krankenkassen" durch Brandt (Magde¬
burg) und einige praktische Verwaltungssvagen durch G r ä f
(Frankfurt a. M.) .zur Erörterung bringen zu lassen. — In
den Vorstand des Kongresses wurden gewählt Zöllner
(Cöln) und Witti (München ). — Sodann wurden die
weiteren Verhandlungen auf Montagvormittag vertagt.

KRZ Stadt nnb  Land.
IPtesbaöeiter Nachrichten.

Yqpothekren-Damno.
Es wird uns geschrieben: Der in der Morgen-Ausgabe

vorn letzten Mittwoch enthaltene Aussatz über zweite Hypo-
choken in der Provinz Hessen-Nassau darf bezüglich der Be¬
schaffungskosten zweiter Hypotheken, wenigstens was Wies¬
baden betrifft , nicht unwidersprochen bleiben . Es wird in dem
Aussatz behauptet , daß zweite Hypotheken, falls sie nicht von
Freunden begeben würden , nur mit Damno (Verlust ) zu er¬
langen seien, und der Durchschnittsdamnobetrag wird mit
IO Prozent angegeben. Das ist eine Verallgemeinerung , die
erfreulicherweise für Wiesbaden noch nicht zutrifft und
hoffentlich in Zukunft auch nicht zutresse» wird . Die Zahl
derjenigen Geldgeber, welche Anspruch aus Damno erheben,
ist bis jetzt hier eine geringe gewesen, und es muß daher der
Behauptung nachdrücklich entKege-ngetreten werden, ass sei die
DamnogewLhrung auch hiyr 'bereits zur Regel geworden, da¬
mit nicht diejeniHen Geldgeber , welche ihr Geld seither ohne
D-amnv lau$liefia '., zu der Ansicht Lammen, daß die Damno-
Forderung etwas ganz Selbstverständliches sei. Im Gegen¬
teil, Ls muß einmal wieder an öffentlicher Stelle darauf bin-
gcwiesen werden, daß das Damno , das man 'besser mit dem
deutschen Wort Wuchergebühr  bezeichnet , eine durch¬
aus verwerfliche  Forderung ist. Es wird hier die Not¬
lage eines Menschen benutzt, um eine Forderung durchzu¬
drücken, bie unter allen Umständen unanständig ist. Entweder
hält eiir Geldgeber eine Hypothek als eine ihm genügende An¬
lage, dann schließt er sie zu den Normbedingungen des
jeweiligen Geldmarktes ab, oder er hält die Anlage für nicht
sicher genug , dann läßt er sie. Der Schreiber dieses und eine
Anzahl anderer hiesiger Vermittler haben die Damno -Forde¬
rung von Geldgebern stets grundsätzlich zurückgewiefen, und,
falls dies sämtliche Makler täten und -dadurch den betreffenden
Geldgebern klar machten, daß sie etwas Unrechtes verlangten,
würde wenigstens dieser Auswuchs bei der Hypothckc-nbe-
schassung aus ein Mindestmaß zurückge-sützrt werden. tsl.

— AuH dem Kurhause. Der erste schöne Sonntag nach
Wochen regnerischen und kühlen Wetters brachte gestern den
Besuchern des Kurgartens ein österreichisches Nationalkonzert

aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers Franz Joseph. Das
Programm , das nachmittags und abends mit seinen Walzern
von Strauß , Lanner und Komzak vornehmlich österreichischen,
besonders wienerischen Charakter trug , wurde vom Musik¬
direktor Johann Strauß  aus Wien selbst dirigiert . Der
Kurverwaltung , der für diese Darbietung allgemeine Aner¬
kennung gezollt wurde , hatte die Veranstaltung liebens¬
würdigerweise im Abonnement stattsin -den lassen. Der Besuch
war infolgedessen ungemein zahlreich; abends mögen gegen
6000 Personen im Garten gewesen sein. Von der Rasenfläche
am Weiher leuchteten die Initialen des österreichischenKaisers
mit der Krone. Kleine Illumination , Leuchtfontäne und
Scheinwerfer gaben der Veranstaltung noch besonderes sest-
lichoS Gepräge.

— Städtische Arbeiten. In der letzten Zeit hat die Stadt
mehrfach umfangreiche Arbeiten , zu deren Übernahme einzelne
Handwerker nicht wohl imstande waren , den beteiligten
Innungen  übertragen , so unlängst erst Spengler -arb-eiden
für den Krankenhaus -Neubau im Betrag von etwa 45 000 M.,
und früher schon die Dachdecker- und Zimmerarbeiten im
Wert von ca. 230 000 SOI. Die Arbeiten werden von den
Innungen an die einzelnen Meister verteilt . Einige der grö¬
ßeren Meister haben dabei die Garantie für die richtige Aus¬
führung zu übernehmen . Anlaß zu Beanstandungen soll sich
bisher bei diesem System der Vergebung nicht herausgeftcllt
haben.

— DaS Sommcrnachtsfest der Kinderschutzkommission,
das am Samstagabend „Unter den Eichen" stattfand , wies
trotz der etwas u-nan-genoh-meu Witterung eine -Riesenbctcili-
gung auf , wie selten eine Veranstaltung früh,er. Mit 2020
Personen ist die Zahl der Anwesenden kaum zu hoch ange¬
geben. Das Programm wurde glatt zur Ausführung gebracht,
und die Veranstaltung verlies ohne jeden Mißton . Ter er¬
strebte Zweck, aus dar Veranstaltung einen Überschuß zur
Deckung der durch die Spaziergänge der Kinder entstandenen
nicht ganz unerheblichen Kosten zu erzielen , dürste über E»
ioarten gut erreicht worden sein,

—Der Freiballon , der am SamrLkrgvormkibagüber Wies¬
baden sichtbar wurde , war der Ballon Mainz 2. der als Ab¬
schluß der Übung des Festungsluftschiffer-
t r u p -p -s Mainz  um 9 Uhr 43 Min . vormittags in Kied¬
rich  unter der Führung des Lt. Barchent (Jnf .-Rgt . 87),
Mitsahrende : Lt . Wcth (Fußart .-Regt. 3) und Sergeant
Schäfer (Jns .-Regt. 88), aufgesticgsn war . Der Ballo-N nahm
feine Fahrt über Georgemborn, Wiesbaden,  Frankfurt
a. M„ Aschaffenburg und landete sehr glatt nördlich Würz¬
burg um 6 Uhr 45 Win . aban-ds. Der Ballon erreichte seine
höchste Höhe von 8000 Meter auf der Strecke Hanau -Würz-
burg , die er dauernd über den Wolken zurücklegte. Die Fahrt
nahm unter sehr günstigen Witderungsverhültnissen einen
recht guten Verlaus.

—- Dis Rationalflugsvsnbe . Nachdem nachträglich aus
dem Kreis Wiesbaden -Stadt noch 9003 -SSt. 68 Pf . Spenden
dem Bezirkskomitee übergeben worden sind, beläuft sich die
Sammlung 'der Nation.alslugspende im Kreis Wiosbaden-
Siadt  auf 46 773 M., im Regierungsbezirk Wiesbaden auf
140 763 M. 66 Pf . Der Kreis Limburg steht noch aus.

— Die Volksbüchereien in der Schule an der Kastellstraße,
in der Blü-cherschule, in 'der Mittelschule an der Rheinsiraße,
StcinMsfe 9 und in der Gutenbergschule können von jetzt an
wieder von jedermann benutzt werden.

Das Messer. Am Ga-mHia-gabend gerieten zwei Männer
in einer Wirtschaft in her .Karlstraße in Streitigkeiten , die sich
auf der Straße fertsetzten und dort in Tätlichkeiten aus-
artet -en. Der eine der Heiden Kampshähne, der 26 Jahre alte
MöbeUransporteur H. aus der Steingasse , erhielt dabei einen
Messerstich am rächten Auge. Die Sanitätswache legte ihm
einen Rosverband an und brachte ihn nach dem städtischen
Krankenhaus . Der Täter stellte sich selbst der Polizei . Er
will in Notwehr gehandelt habyi.

—- Durchgebrannt ist gestern nachmittag in der Weißen-
burg.straße ein Einspänner . Im Galopp raste das Tier durch
die Em-ser Straße bis Ecke der Schwalhachcr Straße , wo das
Gefährt zwischen einem Baum und einer Bank zu Fall kam.
Da durch don Anprall die Zugleine riß , erlitt das Pscrd eine
schwere Maulvcrletzung . Ein glücklicher Zufall ist es, daß trotz
des lebhaften PassantenverkehrS niemand verletzt wurde.

— Unfall. Auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße
zog sich am Samstagabend Di-, Nicodemus aus Höchst beim
Fußballspiel einen Knöchelbrucham linken Fuß zu . Er wurde
von der Sanitätswache nach dem St . Josephs -Hospital übcr-
ge führt.

.Angekommene Fremde. Jm ^ ..Hotcl Adler BadhauS" ist
Graf Alfred v. Beroldingen aus Stuttgart eingetroffen.

— B-rsonal -Nachrichten. Dom Oberführer der freiwilligen
Fe-nerwehr in Ckarenthal Christian Gucke « wurde Vas Feuer»
wehosrinnsrungsahHeichen verziehen. Die Auszeichnung wurde
ihm am Sonntag durch den Vorsitzenden her Fcuerwchrdepu-
jation , Stadtrat Hlett , überreicht.

—. Zirkus Sarrasirni , Das bereit ; allgekündigte hiesige
Gastspiel des Zirkus Sqxrafani beginnt am 80. August. Der
Zirkus Smrasani ist hier kein Fremder mehr. Vor fünf Jahre ::
gastierte. er mit außergewöhnlichem Erfolge in Wtssbabeu . In
dex .Mnschsnzett hat er einen Aufschwung genoulmeN der
«nät | dasteU. Der Zirkus besitzt ein Material , wie es kein
Zrrkuns dar West ie besessen hat. Sarrasani hat sich vor einiger
Zert in der deutschen Reichshauptstadt mit einem eigenen,
festen Zrrrusbau angesiedelt. er errichtete in Dresden das erste
Monumerlialzirkustheater Deutschlands, er bar m Wien uns
Brilyel rn München, Hamburg und Frankfurt durch lang-
dauernde . Gastspiele festen Fuß gefaßt. Nicht allein , daß
Sarramui mir einem Marstakle von 800 auserlesenen , edlen
Pferden alle Rekorde schlägt, dazu kommen ganze Herden von
exolrschen Tieren mit bisher ungekaunten Dressuren, und deren
Vorführung allein ist eine anerkennenswerte rc-pulärwissenschast-
lrche Tat . Zu der Elite der europäischen Artsstenschaft, die
Sarrasani um sich zu scharen wußte, wie einstmals der große ‘
Renz, kommen ganze Trupps von fremdländischen Völkern, die
sich in .ihren heimatlichen Künsten und Gebrauchen produzieren.
Alle T,erraffen , die überhaupt der Dressur zugänglich sind, alle
Lander , in denen artistische Künste gepflegt werden entstmdren
ihre Vertreter zum Zirkus Sarrasani , dessen Gastspiel für
Wiesbaden ein Ereignis genannt loerden dwel.

— Für die Sommcrpfleg - bedürftiger Kinder .'von Ungenannt 6 M.
— Die Fahne der „Jugendwacht«' . In den Schaufenstern

der Blumenhandlung Stupp (Tauimsstraße 3) ist für einige
Tage erne künstlerisch gestickte Fahne  ausgestellt , die eine
Wiesbadener Dame für die „Jugendwacht des Christlichen
Vereins inngcr Männer Wartburg " gefertigt und gestiftet hat.
Dü Kanne sciat aus blauem Grund ein in L>l gemaltes Bild

8 der Wartburg , das ^von dem Namen des Vereins umgeben ist,
auf der anderen Seite aus gelbem Grund das Abzeichen des
Weltbundes dar Evangelischen Juns -Männev -Vereine. Die
Fahne wird am 25. August auf dem neuen L-portplatz des
Wartburg -Vereins an der Mosbacher Straße geweiht werden.

— Kleine Notizen, über das Thema „Stenogra¬
phischer Fern unterpicht"  wird Dienstag , den
20. August, abends 9 Uhr anfangend , in der Stenographieschule
Stolze -Schoey (Gewerbeschulgebäude) ein Vortrag gehalten, zu
dem auch Gaste freien Zutritt haben: der Anfängerlursus be¬
ginnt bereits um 8 Uhr. — Eine Mailcoach - Fahrt zur
Truppenschau  findet Mittwoch, früh 7 Uhr ab Adolf-
stratze 6, statt . Karten sind daselbst zu haben.

Theater , rrnnst, Vortrage.
* Frankfurter Stedtthcatcr . Spielplan  vom 20. bis

28. August: Opernhaus:  Dienstag , den 20. August: „Die
Meistersinger von Nürnberg". Mittwoch, den 21. : „Die
Zauberflöte". Donnerstag , den 22.: „Der ferne Klang".
Freitag . den̂ 23.: „Dannhauser ". Samstag , den 24.: „Oberst
Chabert". Sonntag , den 25.: „Das Glöckchen des Eremiten ".
Montag , den 23.: „Die lustige Witwe". Dienstag , den 27.:
„Der ferne Klang". Mittiooch, den 23.: „Mignon". —
Schauspielhaus:  Dienstag , den 20. August: „Die
-„Äreuzelschreiber". Mittwoch, den 21.: „Die Kreuzelschreiber".
Donnerstag , den 22.: „Alt-Frankfurt ". Freitag , den 23.:
„Nathan der Weise". Samstag , den 24.: . Clavigo". Sonn¬
tag. den 25.: „Der Biberpelz". Montag , den 26.: „Die Kreuzel¬
schreiber". Dienstag , den 27.: „Wallensteins Lager". Hierauk:
„Die Piccolomini". Mittwoch, den 28.: „Iphigenie auf Tauris " .

* Boigt-Konservatorium für Musik. Dienstag , den 20. Äug.,
beginnt der Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.

Kus dsm Landkreis HHesba &ets*
= Erbenheim, 18. August. Auf der 18. großen deutschen

Fachausstellung für das Schuh- und Ledergewerbeist für hervor¬
ragende Leistungen die höchste Auszeichnung .in ihrer Branche,
die silberne Medaille,  der hiesigen chemifchen Fabrr t,
G. m. b. H., zuerkannt worden. — Der Beigeordnete Heinrich
Fischer  führt bis zum 25. d. M. die Geschäfte der Bürger-

a. Wallau , 18. August. Wie das Kommando des 2. Nafl.
Feldartillerie -Regimenrs Nr . 03 cFrankfurt a . M.) bekannt
macht, wird am Freitag , den 23. August, ein Scharf¬
schießen  des Regiments in dem durch die Verbindungs¬
linien der nachstehend aufaesührten Ortschaften bezeichneten
Abschnitt stattsinden : Wicker , Diedenbergen , Hohe
Bahn holz  3,5 Kilometer nördlich Diedenbergen, Brecken-
he im . Wal lau , Masscnheim,  die Orte ausschließlich.
ES wird in der Richtung von Süden nach Norden geschaffen.
Das innerhalb der genannten Grenze gelegene Gebäude darf
am Schießiage von 9 Uhr vormittags ab bis nach Beendigung
des Schießens nicht betreten werden. Das Gelände wird durch
Sicherheitsposten abgesperrt. Den Anordnungen der ab¬
sperrenden Posten . ist unbedingt Folge zu leisten. Die Be¬
endigung des Schießens wird durch Einziehen der Posten an-
gezerat. Das Regiment warnt dringend davor, blind gegangene
(nicht zersprungene) Geschosse zu berühren, weil hierdurch das
Zerspringien derselben herbeigesührt werden kann und dieses
mit großer Lebensgefahr verbunden ist. Von dem Auffinden
eines derartigen Geschosses ist der betreffenden Ortsbehörde
und von dieser dem Regiment unter genauer Angabe des Fund¬
ortes umgehend Mitteilung zu machen. Das Geschoß mutz bis
zum Eintreffen des Sprengkommandos, unt«r Bezeichnung der
Stelle durch ein Warnungszeichen, unberührt liegen bleiben.
Der Finder erhält -als Findegeld für ein blindgegangeues Ge¬
schoß mit Zünder 1 Mark, für einen einzelnen scharfen Zünder
oder für ein Geschoß ohne Zünder 50 Pfennig . Diese Beträge
werden jedoch nicht bezahlt, sobald erwiesen, daß der Finder
das Geschoß bewegt Haft

- Naffauische Nachrichteni.
= Schloß Johannisberg (Rheingau) , 17. August. Das

Fürstlich von Wetternickffche Domäne - Jnfpektorat Schloß
I Johannisberg a . Rh, schickt uns unter Bezugnahme aus eine

Notiz in Nr. 878 des „Wiesbadener Tagblatts " folgende Be¬
richtigung: „Die bereits beendeten dresiährijien Unter»
suchuriigen eines Teils der Weinberge der Domäne Schloß
JvhanniKberg haben das Vorhandensein der Reblaus nicht
ergeben.  Es kann daher höchsten» nur ein Phantastegobstde
des Berichterstatters Ihrer geschätzten Aeituiig oder ms Animo¬
sität zurückzufühvensein, daß es eine Reihe von Jahren keinen
„S chloß Johannisberger"  mehr geben soll. Ebenso ist es
unwahr,  daß das ganze Dsirchstum jährlich an den russischen
Hof verkauft wird." Unser Berichterstatter hatte natürlich nicht
behaupten können und wollen, daß es in Zukunft keinen Schloß
Johamnsberger mehr geben werde; „man kann sich darauf ge¬
faßt machen", sagte er. Das war , wie aus her vorstehenden
Berichtigung hervorgeht, allerdings auch schon etwas zu schwarz
gemalt.

8 . Wilsenroth. 18. August. Im Steinbruch der hiesigen
Gemarkung erlitt der Arbeiter Fröhlich  von ksier durch her-
abfallendes Steingeröll einen Unfall.  Er erhielt eine Kopf¬
wunde und erlitt «ine Gehirnerschütterung.

^ Dillenburg , 18. August. Wie nunmehr als sicher mit'
geteilt wird, kommt nur ein Teil des L a n d e s g est ü t s vor
Dillenburg nach Kurhessen. Ob als Ort dieses Zweiggestütg
Ziegenhain oder Kirchhain gewählt wird, steht noch nicht fest,

Kus der Umgebung.
Zum Kaiserbesuch rm TaunuS.

ö. Frankfurt a. M., 18. August. Da der Kaiser am Mon¬
tag in Frankfurt ist, hatte der Frankfurter Rsnnklub  ihn
eingeladen , dem Rennen am Montagnachmittag beizuwoihnen.
Die Anwesenheit des Kai'sers hätte sicher mehr Publikum auf
die Beine gebracht, als cs jetzt die Montagsrenuen vermögen.
Vom Hosmarschallamt kam aber , wie man hört , eine höfliche
Ablehnung. Der Kaiser macht sich nichts aus Pferdesport , das
mußte auch der Frankfurter Rennklub evsähren. — In
Crondcrg  herrscht bereits Fqststimmung- Das freundliche
Taunusstädtchen prangt in Fi eggen- und Girlandsnschmuck.
Der Kaiser wird , wie alljährlich im August, bei seiner
Schwester in Schloß Friedrichsihois wohnen. Bon dort aus
werhen alle tpeiteren Fahrten im Automobil gemacht. Für
Dienstag erwartet man einen Besuch des. KaisepH in Hom¬
burg, auf der Saalbupg und eventuell am Zugmantell, wo in
letzter Zeit umfangreiche Ausgrabungen gqrnacht wunden. In
Hombu-rg will man ihm allerlei neu« Projekte vorlegen, so ein
von ihm angeregtes , octreffend die Umgestaltung der Auden-
wkosen nach dem Muster der WieWadener Ncrotalanlagen zu
einem Park , us>v. Am Mitlwoch begibt sich der Kaiser zur
Parade nach Mainz und reift entweder am Mittwochabend
oder Donnerstagsrüh mittels Sönderszugs wieder von Cron»
borg ab.

Der Kaiser aus Wilhelmshöhc.
ss. WrlhelmSljöhe, 18. August. Das Kaiscrpaar  un¬

ternahm gestern nachmittag eine Automobilfahrt nach der
Edertalsperre . Der Kaiser besichtigte die Sperre und ließ sich
von dem Bauleiter Vortrag über die Arbeiten halten . In
der Nähe der Sperre wurde der Tee genommen. Staats¬
sekretär v. K i der len traf gestern in Wilhtzsm- We ein und
nahm an -der Abendtafel teil . Prinz  H ein  x i ch traf heute
morgen 6 Uhr 40 Min . in Wichelmshöhe ein, lvo er bis heute
abend venbleibt. Vormittags nahmen die Majestäten , Prinz
Heinrich und die Prinzessin Viktoria Luise mit ihren Um-
gebungen am Gottesdienst in der Schlo-ßkcwelle teil.



Nr . 385. Mionrag, 19 . August 1912 . MLrsbrrderrrr TagUatt . ALend-AusgaLe, 1 . Blatt . T -ite s.

GsrichLLicheZo
KA§ auswärtigen Gericklskälerr.

VLO . Die Kirchensteuerpflicht der irr Mischehen lebenden
Ehefrauen . Aus Berlin berichtet unser Verwaltungsg -e+ chts-
Korrespondent : Kürzlich ging eine Mitteilung durch die Presse.
’naä)  der das Oberverwaltungsgericht entschieden h>nbon sollte,
in Mischehen lebende Ehefrauen brauchten keine Kirchensteuer
zu zahlen. Begreiflicherweise hat diese Rachvicht in den evan-
^gMsch«?n und katholischen Kircheng-eme-inden die Befürchtung
eines erheblichen Stewerausfalles wachgerufen und anderer-
is-Äts zur Folge gehabt, daß zahlreiche Frauen gegen ihre Ver-
Mlsgwng Einspruch erhoben. Ihr Vorgchon wird aber kernen
-Erfolg haben und die Befürchtung der Kirchengemotnden yt
runlbegrünidet. In der betreffenden Entscheidung hat der
Höchste Gerichtshof nur ausgesprochen, ans den (überoin-
ftrmmenden ) Vorschriften der Kirchengesctze über^die Besteue¬
rung der siner Mrchengemeinde ang-ehörendsn Frau , bie_ in
-einer gemischten Ehe lebt, sei zu folgern, daß nur dieser selbst,
nicht ihren: Ehegatten , die Zahlungsaufforderung durcki die
Krvchenb ehörde zugestellt werden kann. Die V e r >a n l a g u n g
des Mannes für die Ehefrau,  wie sie vielfach durch
die Kirchengemeinden aus praktischen Gründen êrfolgt , ist
/unzulässig.  Ob nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch für
-die Kirchensteuer, zu der bei der gemischten Ehe die Ehefrau
cheranzuziähen ist, mit Rücksicht auf die Gestaltung des ehe-
ckichen Güterrechtes zwischen den beiden Ehegatten der Êhe-
-mann der Kirchengemeinde neben der Frau als Gefamr-
schuldner haftet , das läßt der Senat dahingestellt. Er sieht
-das nicht als eine Frage des Stouerrechts , sondern des ehe¬
lichem Güterrechtes an , über die der Verwaltungsrichter nicht
.zu befinden hat . — Die Entscheidung hat der 8. tsenat oes
-Oberverwaltungsgerichts in einer Streitsache des Rentners
-Otto P . zu Wiesbaden  wider den Ges-amtkirchenvorstand
der evangelischen Kirchengemernde Wiesbaden gefällt.

* Beleidigung der deutschen Armee und ihrer Offiziere.
Dresden,  18 . August. Wie gemeldet, wurde der frühere
Reichstagsabgeordnete und jetzige Vorsitzende der sozialdemo¬
kratischem Fraktion der Zweiten sächsischem Kammer , Karl
Sindermamn,  vom Dresdener Landgericht zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt , weil das Gericht annahm , er habe in
einer Rede über „neue Rüstungen und neue Steuern " die
deutsche Armee und ihr OffizierkorpS beleidigt^ Der Straf¬
antrag war von dem preußischen und dem sächsischen KriegS-
minlister gestellt worden. Das Gericht hielt für erwiesen, das
SinderMann gesagt habe, daß deutsche Osfizierkarps habe
überhaupt keine Verbindung mehr mit dem Volke; die Offi-
ziere könnten mit den Soldaten nur im Sinne des § 175
zärtlich sein. Außerdem gab noch eine andere Äußerung
Anlaß zur Anklage, nämlich die: Heer und Marine seien nur
Bersorgungsanstalten für solche, die keinem anderen Beruf er¬
greifen wollten oder überhaupt käme Lust zum Arbeiten
hätten . Der Verurteilte , der innerhalb der sächsischen soziat»
demokratischen Partei einer der besonnensten Politiker ist,
bestritt nachdrücklichst, die unter Anklage gestellten Äußerun¬
gen in dieser Form getan zu haben. Er habe nur kritisiert,
datz namen-Mch die adligen Offiziere sich von den übrigen
Volksklassen gänzlich abschlössen, und habe konkrete Fälle vor-
qebvacht, in denen Offiziere gegen den 8 175 gesündigt hätten;
Annahme einer Beleidi-gungsäbsicht sei schon deshalb hinfällig,
weil die sozialdemokratische Partei ja für die Abschaffung des
8 175 erntete . Einige als Zeugen vernommene Kriminal¬
beamte erklärten dagegen, daß nach ihren stenographischen
Auszeichnungen die Worte im Sinne der Anklage gefallen
seien. Darauf erfolgte die Verurteilung.

Spott
Pferderennen.

* Frankfurt a. 507., 18. August. Der erste Tag des Fwrnk-
fuTfcpr Herbstmeetings verlief sportlich außerordentlich an¬
regend, tasim auch die Felder nicht so stark waren , wie die
Voraussagen vermuten ließen. In der Haupimummer deS
Tages , dem Lamdgrafen-Rennen , gewann der Favorit „Msia-
stasio" aus dem Weinbergschen Stall trotz großer Gewichts--
benachteiKgumg, in überlegener Manier . Er führte vom Start
weg und ließ im Finish die Gvaditzerin „Furka " nicht an sich
herankommen. Der Verlauf der Rennen gestaltete sich im
einzelnen wie folgt : Preis vom Wolfsgarten . 8500 M. 1.
v. Weinbergs Catena (F . Bullock), 2. Abdul, 3. Comet. 13:10;
12, 23:10. — Preis von der Saalburg . 6000 M. 1. Haniels
Einsicht (Rice), 2. Rahana , 8. Margarete . 25:10; 18, 43:10.
— Rosewbevg-JagdrenmWi. 5000 M. 1. Mahrs Lovely Grace
(Lt. Zeltmann ), 2. Cherry Bob, 3. Mir . 124:10; 24, 18.
19:10. — Lamidguafon-'Remnen. 15 500 M. 1. v. Weinbergs
Metastasio (Fox), 2. Furka , 3. Lord DumLiu. 18:10; 13, 12,
15:10. — Verkaufs -Handikap. 5000 M. 1. Graf Treubevgs
RiMble Field (Äister), 2. Kis Bethar , 3. Revanche. 187:10;
53, 27, 31:10. — Hohenzollerm-Jagdvenncn . 6500 M. 1.
K. v. Tepper -Laskis Erla (Herr Purgold ), 2.  Kohinor 2, 3.
Plumrch . 15:10; 14, 20:10. — Preis vom Main . 10 000 M-
1. U. v. Oertzens Saint Cloud (Spear ), 2. Rex 2, g. Octopus.
36:10; 18, 38, 33:10.

* Magdeburg , 18. August. Pauhuren -Jagdrennen . 2000
Mark. 1. Trauns Fetisch (Lt. Frhr . v. Bevchem), 2. Span :sh
Galleon, 3. Promisedluck. 19:10; 10, 10, 10:10. - Hunters?
Flachrennen , 2800 M. 1. I . und G. Reimjanns Lichtenstchn
(Lt. Frchr. v. Berchgm), 2. CWchal, 3. Exclusive. 34:10; 17,
21, 83:10. — Kromprimzem-Preis . 60 000 M. 1. Dt . Rieses
Maaslieü (Dt - Riese), 2. Fveiftchrt, 3. Doppelgänger . 146:10;
56, 152, 292 :10. 20 liefen. Erberich war als aussichts¬
reichster Bewerber am Start erschienen, wurde aber durch
einen Sturz von Bocskoros, dessen Reiter , Frhr . v. Zobel,
eine leichte Gshirnerschütterging erlitt , behindert und mußte
lahm angehalte -n werden. Kurz vor der Steradem kam Maas¬
lieb in Front und zog unangefochten vor Freifahrt u-nd
Doppelgänger nach Hause. — Preis von Heinrichshorst.
4000 T'i.  1 . Rittm . v. Löbbeckes Persian Gate (Lt. v. Witz¬
leben), 2. Wolf Dog, 3. S -aint -Mi-hiäl. 18:10; 15, 42:10. —
Fürst z-il Siolbdrg -Wernigerode-Stseplechase. 7000 M. 1.
Dr - Rieses Rutland Arms (B«s.), /2. Kilmalock, 3. Nßche.
33:10; 13, 14, 14:10. — Verkaufs -Jagdreune -n. 3000 M. 1.
Lt. v. Schmidt -Paulis Edda (Lt. Frhr . v. Bcrchem), 2. Dia¬
mond Hill, 3. Wilkina . 26:10; 12, 12, 16:10. — Magdeburger
Jagdrennen . 1800 M. 1. W. v. Kellers Barfield Laß (Lt.
Frhr . v. Berchem), 2. .Medäe 2, 3. Blondel. 34:10; 13, 12,
21:10.

* Berlin -KarlShorst, 18. Llugust. Begonien - Hürdem.-
rennen , 2000 M. 1. Waughs La Durbie (H. Teichmaun),
2. Mixem Pickles, 3. Südpol . 43:10; 18, 15:10. — Mars -la-
Tour -Fagdremneu. 3500 M. 1. Hptm. Schönbergs Tory Hill
(Bes.h 2. Miß Fite , 3. Bulawayo, 91:10; 21, 12:10, —

( Berliner Hürdenrennen. 5000 M. 1. I . Naumanns Grace
(H. Deichmann), 2. Grasmücke, 3. Steinau . 89:10; 26, 18,
63:10. — Krcmen-Preis . 17 000 M. 1. O. Brekows Fair
King (Scholz), 2. Moses, 3. Dame des Pr «S. 32:10; 15, 19,
25:10. — Preis von Paulsbovn . 4800 M. 1. GuvtschowS
Grandezza (Lt. Wittmach), 2. Mainau 2, 3. Imker . 91 :10;
26, 26, 16:10. — Frjischliings-Pveis . 4600 M. 1. Graf
Stauffe -nÄergs Katcckonier (Streit ), 2. Mimik, 3. Prompt.
19:10; 13, 81, 16:10. — Preis von Neuonhagen. 2500 IR. 1.
W. Bischoffs Rappe (Torte ), 2. Delila , 8. Jeune fillc. 64:10;
16, 14, 13:10.

* Horst-EmsÄer, 18. Llugust. Jugend -Rennen . 4000 M.
1. Peschs Blumensegen (Cleminson), 2. The Hope, 3. Lavälicre.
24:10; 12, 29, 12:10. — Preis von Waldsried. 4000 M. 1.
Krügers Oregon (Rastenberger ), 2. Colombiue, 3. Bilbao.
19:10; 15, 52:10. — Großes Hürdenrennen . 10 000 M. 1.
Peschs Blumenflor (Rosak), 2. Flittergold , 3. Clou. 15:10;
13, 14:10. — Roi Nogve-Handitap . 5000 M- 1- Hungers
Florimond Rohertet (Kühl), 2. Qitteratnre , 3. Sharper.
67:10; 30, 31:10. — Epische rbrach-Jagdvennen . 2000 M. 1.
WepeS Onorio (Gehrke), 2. Bezzentö, 3. Aladin. 67:10; 21,
17, 34:10. — Epona-Jagdrennen . 4000 M. 1. Schröders
La Fabidondaiue (R. Francke), 2. Esto, 3. Harestock. 28:10;
13, 20, 13:10.

* Hüsten, 18. August. Sieger : Haltefest 10:10; Dischar-
ged 29:10; Octave 15:10; Ashftick 42:10; May 24:10.

* Deauville, 18. August. Prix de Fervaques . 3000 Fr.
1. Lsttelitzves Pampa (Garnier ), 2. Shillelah , 3. Mbscadin.
65:10; 18, 21, 15:10. — Prix de la Plage . 5000 Fr . 1.
Cte. Ie Diarois Wagram 2 (O'Ncill), 2. Liliu-m, 8. Relique.
29:10; 18, 15:10. — Prix de Saint -Arnoult . 8008 Fr . 1.
Esbrans Pierrot 4 (O 'Nei-ll), 2. Au Revoir, 3. Rabba . 37:10.
— Grand Prix de Deauville . 100 000 Fr . 1. San Miguels
Gorgotito (Sharpe ), 2. Gayoffe, 8. Shannon . 157:10; 71, 48,
104:10. — Prix de Bernerville . 4000 Fr . 1. James Hennessys
Pamx (I . R-eiff), 2. Cendve de Chtzwe, 3. Ponciana . 45:10;
13, 14, 12:10. — Prix du Calvados . 6000 Fr . 1. James
Hennessys Sea Maid (I . Jennings ), 2. La Mi Careme , 3.
Ribaude . 150:10; 57, 36, 29:10.

* Bei der Iiabfernfahrt Basel-Marnz -Cleve trafen in
Mainz  als Erster am Samstagabend Rieder (München)
vor Reuß und Bowinkelmann (Bonn ) ein . In Cleve  kam
der Erste am Sonntagvormiitag um 11 Uh-r an. Es war Jean
Rosellen (Cöln). Zweiter wurde Paul Suter (Zürich), Dritter
Franz Suter (Zürich), Vierter H. Herzog (Di-agdeburg), Fünf¬
ter G. Schulze (Trebbin ). Rosclleri siegte nur knapp nach
scharfem Endkampf.

* Der Verband süddeutscher Fußballvereine beschloß, die
vier Kreise in ein« Ligaklasse und ein« ^ .-Klasse zu teilen . In
jedem Kreis kommen acht Vereine in die Liga-klasse, welche
die KreiSmeifterschaft, bezw. süddeutsche Meisterschaft aus-
sptelt. Durch diese Klasseneinterlung werden die sportlichen
Leistungen übersichtlicher und die Lig-asaison wird kürzer.
Rach dem Stand der letzten Meisterschastsspiele kommen im
Nord kreis  folgende Vereine in die Ligaklasse: Fußball-
sportverein und Fußballverein Frankfurt , Hanau 93 und
Hanauer Viktoria , Offenbacher Kickers, Sportklub Bürgel,
Sportverein  W i e S b a d-e n, die Bo-ckenh-eimcr Ger - >
mania muß erst durch ein AuI-scheidungIspicl noch die j
Qualifikation für die Ligaklasse .erreichen. Den ve-rbl-eiben¬
den fiinf ch,-Veveinen wcrhen sich noch die heften au-s der
D -KIasse zugosellen.

v-. Ein Unfall bei der Magdeburger Automobilfernfahrt.
M a g d e b n r ĝ, 18. August. Bei der Fernfahrt ereignete sich
ein Ilirglücksfall. Auf der Strecke zwischen Gardelegen und
Salzwcdcl erlitt ciu Au-toniobil, in -dem sich zwei Offizie-re und
zwei Chauffeure befanden, einen Achsenbruch. Der Wagen
Überschlug sich und alle vier Personeir wurden herausge-
fchleudert. Die beiden Chauffeure erlitten tödliche Verletzun¬
gen, die Offizte « kamen mit HautMchürstxnHen davon.

VSrmischteZ.
15 Personen beim Neubaueinsturz getötet. Petersburg,

18. August. In dem Petersburger Stadtteil Likowskaja
stürzte .gestern ein sechsstöckiger Neubau ein, 15 Personen
wurden tot, 50 schwer verwundet aus den Trümmern hervor-
gezogen. Auch ein Feuerwehrmann erlitt bet den Auffäu-
nrungsarbeiten schw-ere Verletzungen.

Zum Diebstahl auf dem Karlsbader Tennisplatz . Prag,
17. August. Der Diebstahl in Karlsbad stellt sich' nach den
Abendblättern nicht als ein Millionenraub heraus , wie ur¬
sprünglich gemeldet wurde . Geftahlon worden ist sin Rsife-
kojfer Mit rrdnd 1100 Kronen in bar und Wertpapieren als
Inhalt . Eigentümer des Koffers ist der Karlsbader Kurgast
Buvton aus London.

Aus verschmähter Liebe. Goitke (Kreis MMsch ),
17. August. Hier ermordete der 18jyhrige Knecht Wilhelm
Sobanske die 15jährige Schäferstochter Lucie Szkaradek, weil
sie seine Liebesauträge zurückgewiesen hatte . Der Mörder
verbirgt sich in dem / RatnUMr Wäldern . — Trier,
17. August. Heute nachmittag erschoß ein juützM Fuhrinanu
seine Braut und brachte sich selbst einen tödlichen' Schuß « t
die Brust Bei. Der Grund soll die Weigerung des Mädchens
sein. Ne Me m Wießen,

Bergmannstod , Be so ul , 17. August. Auf der Zeche
.Mayny " der Steinkohlengruben von Ronchamp (Fvankreich)
ist Feuer ausgebrockien. Wer Personen sind umgekommen. —
Ahlen (Ruhrgebiet ), 17. August. Auf der Zeche „Westfalen"
sind zwei Bergleute verschüttet und getütet worden.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

=3  4 . Allgemeijicr Ooutsoimr Bankiailag zu München. Wie
wir hören , sind zu dem vom 16. bis 19. September d. J. in
München staltfindenden 4. Allgemeinen Deutschen Bankierfag
schon jetzt, einen Monat vor Beginn der Tagung, Anmeldungen
in so großer Anzahl eingegangen, daß die Teilnehmerziffer
des vorigen Hamburger Bankiertages, der sich im Hinblick auf
die damals zur Verhandlung stehende Frage der Börsengesetz¬
reform eines besonderen starken Besuchs erfreute , diesmal noch
■überstiegen werden dürfte. In bemerkenswert großer Anzahl
werden neben den leitenden Persönlichkeiten der führenden
Banken und Bankhäuser Privatbankiers aus mittleren und
kleineren Plätzen vertreten sein, deren Wünsche und Inter¬
essen bekanntlich einen besonderen Gegenstand der vom Vor¬
stand des Zentralverhandes des Deutschen Bank- und Baniier-
gewerbes festgesetzten Tagesordnung bilden. Unter den Ehren¬

gästen des Bankiertages w®den die leitenden Behörden des
Reiches und der Bundesstaaten , die Reichsbank, die Ivönigl.
Bayerische Bank, die Preußische Seehandlung und die
Preußische Zentralgenossenschaftskasse, der Magistrat und das
Gemeindekollegium der Stadt München, der Deutsche Handels¬
tag, sowie zahlreiche Handelskammern und kaufmännische
Körperschaften aus allen Teilen des Deutschen Reichs ver¬
treten sein. Der Einladung zur Teilnahme am Bankiertag
werden außerdem eine Reihe namhafter Parlamentarier ver¬
schiedener Fraktionen , hervorragende Universitätslehrer,
Kaufleute und Industrielle folgen. Eine vollständige Liate der
Ehrengäste und Teilnehmer wird, da täglich Neuanmeldungen
in großer Zahl eingehen, erst unmittelbar vor Beginn dos
Bankiertages in München ausgegeben werden können.

* Deutsche Reichsbank. Nach dem am Samstagnacli-
mittag veröffentlichten Reichsbarikausweis des Zentralnoten¬
instituts vom 15. d. M. hat sich die steuerfreie Notenreserve
von 202 auf 282 Mill. M. vermehrt . Der Metallbestand weist
eine Erhöhung um 20.1 (. V.;30.8) Mül, M., die Gesamtdeckung
um 29.5 (40.7) Mill. M. auf . Der Bet-«g des Notenumlaufes
verminderte sich demgegenüber um 50.2 (50.3) M., der Wechsel¬
bestand allerdings nur um 0.53 (0. 47) Mül. M., während sich
die Lombarddarlehen um 1.26 (1.7/) Mill. M. steigerten. Die
Depositen hatten einen Zuwachs von 62.6 (8.57) Mill. M. zu
verzeichnen. Der Ausweis zeigt also eine weitere Kräftigung
des Standes der Reichsbank, doch ist dieser weniger stark wie
in der entsprechenden Woche des Vorjahre.

Aktiva (in M. 1000).
Metall-Bestand.

darunter Gold . .
Reichs-Kassen-Scheine.
Noten anderer Banken.
Wechselbestand.
Lombard-Darlehen . .
Effekten-Bestand.
Sonstige Aktiva . . . . . . . . . .

1910*1 ckiaui - ) Vorwoche
1289 304 + 20147

949 183 -f 17325
42 140 -ff 2036
27 091 + 72 :38

1000668 — 0537
70638 + 1269
12101 — ÜOnO

160336 - 4171

Passiva (in M. 1000).
Grand-Kapital . 1?0000 (unver.)
Reserve-Ponds . 66 987 (unver.)
Noten-Umlauf . . . . . . . . . . . 1628 517— 50 224
Depositen. ] 686 091 + 62 590
Sonstige Passiva . i 12733 + 0 646

* Lnzembnigsr Usionbaak . Die Dividende für das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr wird voraussichtlich bei reichlichen
Abschreibungen 10 Proz. betragen.

* Gründcng einer türkischen Hypothekenbank nüt bel¬
gischem Kapital. Die Gründung einer türkischen Grundkredit¬
bank mit einem .Anfangskapital von ;10 Millionen Franken in
Aktien und 20 Millionen Franken in Obligationen steht nach
der „V. Z.“ seitens zweier Brüsseler Bankfirmen bevor.

Berg- und Hüttenwesen.
* Die Niederlansihser Kohloawerko, Ä.-G. in Berlin,

fordern jetzt gemäß dem Fusionsvertrag die Aktionäre der
A.-G. Glückaulschacht in Blumroda b. Regrs auf, ihre Aktien
in solche der Niederlausitzer A.-G. umzutauschen . Auf
7000 M. Glückaufschacht entfallen 3000 M. Niodersausüzer mit
Dividendenschem für 1012/13.

Industrie und Kandel.
* Ein neues großes Warenhaus soll in Fra n k f u r t a. M.

errichtet werden. Zu diesem Zwecke sind, wie der „Koni."
mitteilt , Häuser in der Kaiserstraße (Max Bauer und Julius
Wieslbader gehörend) für iY»  teil . M. von Louis .Landauer in
Stuttgart angekauft worden.

* Norddeutsche chemische Fabrik in Harburg. Nach dem
Abschluß für 1911/12 stieg der Betriebsgewinn auf 254 220 Mj
(i. V. 99 594 M.). Nach Absetzung der Unkosten sowie von
58 651 M. (45 839 M.), um den sich der vorjährige Verlust¬
vortrag von 52 965 M. auf 10 321 M. ermäßigt,. Im Vorjahr
hatte die Gesellschaft einen Verlust von 108 Oft M., wovon
55 076 M. aus der Rücklage gedeckt worden sind.

* Stettiner Ohamottofabrik, vorm. Didier. Das zurzeit
12 Mill. M, betragende Kapital soll zum Zwecke der Ver¬
stärkung der Betriebsmittel um etwa 4 Mill. M. erhöht werden.

* Stahlwerke Rieh. Lindenbcrg, A.-6 ., Remscheid-Hosten.
Der Aufsichtsrat beschloß, nach erhöhten Abschreibungen und
Rückstellungen der Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von . 12 Proz. gegen 9 Proz . «n Vorjahr yotzur
schlagen.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu  Frankfurt a. M. vom 19. August;

Weizen, hiesiger 21.30 bis 21.40 M., kurhessischer 21.30 bis
21.40 M., Roggen, hiesiger 17.20 bis 17.40 M., Gerste, Wetter¬
auer , 20 bis 21.50 M., .Franken , Pfälzer , Ried 20.50 bis 21.50M.;
Hafer, hiesiger 20.75 bis 22 M., Raps, hiesiger 31.50 bis 32 M.,
Mais 15 bis 15.25 M. Alles per 100 Kilo.

— Kartcffelmarkt zu Frankfurt a. W. vom 19. August.
Kartoffeln in Wagenladung 4.50 bis 6 M., im Detail 7 bis 8 Me
Alles per 100 Kilo.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt £

vom 19. August 1912.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

M.

Ochsen.
a)  vollfleisohige, ausgemäst höchsten Schlaoht-

■werts, 4—7 Jahre alt.
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
c) .junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete.
d)  mäßig genährte junge, gut genährte ältere . .

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgowachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleisohige jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Rühe.
a) voilfleischige. ausgemästete Färse» höchstenSohlaohtwerts.
b) vollSeischige, ausgemästete Kühe hdohsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren . . .
ci wenig gut entwickelte Färsen.
d ) ältere , ausgemästete Kühe.
e) müßig genährte Kühe und Färsen.
t ) gering genährte Kühe und Färsen.

Gcrirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . .

PerSOkg,
E5- 60

60—5i
44- 48

50- 54
45- 48

48- 52
48- 63
42- 46
40—40
82- 38
26- 30

Itbend-
gewicht.

Per 60kg
100- 106

91- 03
80- 00

83- 90
78- 83

83- 93

89- 94
81- 88
74- 86
66- 76
59- 67

Schlucht.
gewicht.

Kälber.
a ) Doppellender , feinste Mast.bl feinste Mastkälber . . . . . . . . .
o) mittlere Mast - und beste Saugkälber
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber
e) geringere Saugkälber.

1 60—64 102- 108
. , 51—59 93—100

Stallmastschafe.
a) Mastiämmer und junge MasthUmmel.
b ) ältere Masthämrael , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastiämmer.
o) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschaie)

Weidemastscbafe.
a) MastJammer . .
hl geringere Lämmer und Schafe.

41- 42

Schweine.
a) vollfleisch , Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b) voljfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c) voimeisch - Schweine v . 100- 130 kg Lebendgew
d) voilfleiseh . Scnweine v . 130—150 kg Lebendgew.
e) Feitsehweina über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene ßber . . . .

63- 69
67V2-S t.ä

08- 60
68- 68

86- 83

87—83
63- 70
87- 88
87- 88

Auftrieb ; Ochsen 642, Bullen 56, Färsen u . Kühe 781, Kälber 240,
Schafe 145, Soh weine 2413. — Marktverlauf:  Das Geschäft war in
Rindern und Schweinen gedrückt , Leberstand gering ; in Käl bern
und Schafen gut , kein Ueherstand,



Seite v. Abend-Ausgabe, 1. Blatt«
Lorliner Lörse.

(Dlssuor Drshtbcrlcht des Wiesbadener Tagblatts .)
Berlin , 19. August . Die auf einen recht zuversicht¬

lichen Ton gestimmten Wochenberichte und die günstigen
Mitteilungen des Rheinisch -Westfälischen | Kohlensyndikats,
verbunden mit dem anhaltend leichten Geldstand '(4Proz,
und darunter ) bewirkten , daß der Markt in fester Grund-
Btimmung verkehrte . Das Hauptinteresse hatte sich heute
den zum erstenmale im Ultimoverkehrjgehandelten Aktien
der Adour -Don -Commerzbank zugewandt , die 5 Proz . ge¬
wannen . Als recht fest sind noch Phönix , Paketfahrt
und Lloyd , sowie nach schwächerem Beginn auch Kanada
hervorzuheben.

Div.
o/o | Letzte Notierungen vom 19. August.

Vorletzte Letzte

9Va Berliner Handelsgesellschaft. 168. 163.
6 Commerz - und Discontobank.

16V» Darmstädter Bank . .
BVt Deutsche Bank . .
8 Deutsch -Asiatische Bank . . 1ü9.60
ß‘/> Deutsche Effekten - und Wechselbank . . - 116.
0 Disconto -Commandit . . . 187.50
&!* Dresdener Bank. 154.60
7 Nationalbank für Deutschland. 122.75

105/16 Oesterreichische Kreditanstalt.
6.48 Reichsbank . . 135 1'ä4.£0
7Vs Schaafhausener Bankverein. 124. 124-10
71/* Wiener Bankverein . . -
7Va Hannoversche Hvpotheken -Bank. jl43. 14b.
8V4 Berliner Grosse Strassenbahn. 181.10 181-10
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . .
6 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 146.50 147-30
ß Norddeutsche Lloyd -Actien . - . . . . . « 122. 122.75
b'/ß Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . .
0 Oesterreichische öüdbahn (/Lombarden ) . , 19.50 19 50
7 Orientalischer Bisenbahn -Betrieb. 160.50 160.
6 103.10 109.30
6
6Vß Lux . Prinz Henri. 160.10 160.30

10 119. 119.60
3 Süddeutsche Immobilien 60% . 60.60 62-
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . . . - . . 92.10 90.60
6 Oementwerke Lothringen . . • . . . . • . . 112.90 132.50

27 Farbwerke Höchst. 652.25 654.
32 Chem . Albert . . 476. 475.
10 Deutsch Ueberseo Eiektr . Act. 169.70 169.75
4 E’elten & Guilleaume Lahmeyer . . . . . • 162. 162
4 Lahmerer . - - . . . . . . . 1-7.25 127 60
71/a Schlickert . . 159.75 160.

12 Kheinisch -Westfälischo Kalkwerke . . . . . 172.70 172
80 560.
IS Zellstoff Waidhof . . . . 213 75 253-75
121/3 Bochumer Guäs. 2 -780 2s7 9Ü
ö Buderus. 116. 115.50

11 Deutsch -Luxemburg. 1 .0 25 179.
ti Bschweiler Bergwerk . . . . 137. 167.75
7 Friedrichshütte . . . 167. 167.

10 Gelsenkirohenor Berg - - . 200.10 199-250 do . Guss. 93.50 92.
8 Harpener. 193.50 108 25

15 Phönix. 239 40 219 50
4 Laurahütte. 17170 177.50

14 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft • • • 267.30 217.80
8 177.90 177-25
9 Lindes Eismaschinen . . . 156. 157.90

Letzte Nachrichten.
Der Naifsrbesuch in Frankfurt.

Frankfurt a, M„ 19. Au,gust. Punkt 12 11hr lief tcr Hof¬
zug auf Bahnsteig 4 ein. Auf dem Perron waren anwesend
Obevpräsident Heng  sie über g, Regierungspräsident von
Meister,  Polizeirat Ries v. Scheure-nschloß, Prinz Fried¬
rich Kgrl von Hessen in Generalsuniform und Effenbahn-
(präsident R -e l e a u x. Der 5taisor, der die Feldjägcruniform
trug , gab Prinz Friedrich Karl und dem Polizeiprästdenten
die Hand und begab sich sodann in das .Fürstenzimmer . Nach
kurzem Aufanthalt erfolgte die Fahrt nach dem Hohen-
z o l l,e r n - P I a tz.

Zum Befinden der Kaiserin,
hd . Stuttgart , 19. August. Aus Laugenburg , der

Residenz des greisen Oheims der deutschen Kaiserin,
Fürsten Hohenlohe-Langenburg , erhält die „Berliner
Morgenpost " Nachricht über das Befinden der- Kaiserin,
die die in Hofkreisen herrschende Unruhe erkennen lässt.
Wenn das Befinden auch zu keinen ernsten Befürch¬
tungen Anlatz gibt, lastet doch auf der kaiserlichen
Familie eine Sorge , die sich der ganzen Umgebung mit¬
teilt und darin ihren Ausdruck findet , datz die amtlichen
Stellen über den Charakter des Krankheitszustandes,
über den die Kaiserin selbst nicht im klaren tu : sein
Meint , jede Mitteilung an die Öffentlichkeit Verweigern.
Man begnügt sich, den alarmierenden Nachrichten be¬
schwichtigend entgegenzutreten . Sicher ist, datz die
Nauheim er Kur nur eine vorübergehende
Besserung im Schwächezustande der Kaiserin herbeige-
stührt und datz die durch die unregelmäßige Herztätig - .
fett hervorgerufene Nervosität wieder einen stärkeren
Grad erreicht hat , der zur Fernhaltung jeder Aufregung
und zur einfachsten Lebensweise zwingt.

Zur Jcsuitensragc.
München, 19. August. Der „Bayerische Kurier " ver¬

öffentlicht heute eine Eingabe des bayerischen Episkopats an
den Bundesrat , die primär in kurzen Worten für die Auf¬
hebung  des I e s u i te nge  s e tze s, aber falls sie nicht
zu erreichen sei, in eingehender Darlegung des kirchlichen
Standpunktes für den bayerischen Jesuitensrlatz vom 13. März >
1912 eiintritt, welcher mit seiner Definition des Begriffes
„OÄonÄätigkeit " der kirchlichen Auffassung nahe komme. Die

. Eingabe ist vom 14. Jul : datiert und dürfte am 24. Juli an
den Bundesrat gelangt sein.

Zum Vorschlag des Grafen Berchtold.
hd - Ksustantinopcl , 19. August. Der Vorschlag des

Grafen Berchtold wirkt hier sehr verstimmend.  Trotz
aller Verwährung wird er als ein Zeichen der Rückkehr zur
alten Jnterventionspolitik aufgesaßt . Man befürchtet hier
eine starke Rückwirkung auf die Haltung der Albanesen.
Daß der Vorschlag von Österreich-Ungarn ausgeht , beunruhigt
ganz besonders, da er eine vollkommene Änderung der öfter-
rsichisch-ungarischen Orientpolitik darzulun scheint.

hd . Sofia , 19. August. Berchtolds Anregung findet hier
fast durchweg gute Aufnahme vornehmlich als Zeichen des.
neu erwachten onrpäifchen Interesses für die mazedonische
Frage . In mazedonischen Kreisen selbst ist die Stimmung,
geteilt- Das revolutionäre Komitee zeigt eine reservierte und
.mißtrauische Haltung.

Tie Friedensvermittlungsbemühungen,
lid . Paris , 19. August. Einer römischen Meldung

des „Eclair " zufolge mißt man der gestrigen Konferenz
zwischen dem italienischen Minister des Äußern di San
Giuliano und dem russischen Botschafter in Rom eine
gewisse Bedeutung bei. Ter Botschafter weilt augen-
hliälich zur Erholung in Casnalmoli . während Sari

Mssbirderrer Tagblakt»
Giuliano seinen Urlaub in Vallombrosa verbringt.
Gestern begab sich der Botschafter im Automobil zum
italienischen Minister des Auswärtigen _ und , beide
Staatsmänner konferierten bis spät Nachmittags . Man
glaubt in Rom, daß die t ü r ki sch- i t a l i e n i sche n
F r i e d e n s v e r h a nb lu n g e n den H a u b t .
inhalt  der Besprechungen gebildet haben. Was die
In seit:  int Ägäischen Meer betrifft , so wünscht Italien
diese unter die Oberhoheit der Mächte z>t stellen, be¬
antragt für sich fedoch eine gewisse Suprematie über die
Insel ' Rhodos.  Hinsichtlich der Annexion hon Tri¬
polis und der Cyrenaika kann es sich nur um eine Geld¬
frage handeln , um die Türkei zu bewegen, die,Annexion
anzuerkennen.

Die Lage iit Marokko.
wb. Tanger , 19. August. Die Proklamation Muley

Jussufs zum Sultan ist in den meisten Städten Marokkos
eine vollendete Tatsache. Der neue  Sultan wurde vorgestern
morgen in Tetuan und abends fn Lavcrche ohne Zwischenfall
proklamiert . Zahlreiche Eingeborene , Ho'djas , Ulemas und
Notabeln sind anwesend, die, sich zum Sultan begaben, um
ihm zu huldigen.

Die französischen Berlnste bei den letzten Kämpfen.
Tanger , 19. August. Es wird berichtet, daß in dem

Kampfe,  den die Kolonne Pein  am 14. August bestanden
Hai,-die Franzosen 10 Tote und 48 Verwundete gehabt haben.
Die Kolonne Mengin , die ont 16. August in Duk >el Arba bei
Rehamme lagerte , mußte die Angriffe der umherstreifenden
Banden zurückschlagen. Ein großer Kamps spielte sich in der
Nähe des Lagers ab, wo eine Kompagnie Senegalschütz-en, die
von einigen hundert Reitern angegriffen worden waren , in
ein mehrstündiges Gefecht verwickelt wurden . _Bis zur^An¬
kunft der Verstärkungen war der Kamps zugunsten der Fran¬
zosen beendet. Aus französischer Seite fielen zwei Dlann , 25
würden verwundet . Die Verluste des Feindos sind beträcht¬
lich. . Die Lage in Dukkala soll infolge der von den Abge¬
sandten El Hibas bei den Stämmen betriebenen Agitation
wieder einen ernsten Charakter anzunehmen beginnen.

Zum Besuch Sfasonows in London.
wb. Paris , 19. August. In Widerspruch zu anderen Mel¬

dungen glaubt der „Matin " nach Nachrichten, die er aus eng¬
lischer Quelle schöpfte, daß das Datum des Besuches des russi¬
schen Ministers des Äußerst Ssasonow in London noch nicht
endgültig festgelfetzt ist.

Eine neue deutsch-französische Kriegsschiffsbegrüsiung.
wb. Paris . 19. August. Der „Cond«" begegnete gestern

abend um 5 Uhr auf der Rückfahrt nach Frankreich am Ein¬
gänge des Großen Belts , nahe der Insel Langeland , « nein
deutschen  Kriegsschiff von der „Braunschweig"-Klassc.
Das deutsche Schiff hißte die französische Flagge und begrüßte
den „Cond«" mit 19 Schüssen. Der „Conds" erlpiderts durch
Hisiung der deutschen Flagge , indem er Schutz für Schutz den
Salut zurückgab. — Der „Figaro " bemerkt zu diesem Vorfall,
man müsse sich dazu Glück wünschen, daß der reine Zufall
zweimal die deutschen und französischen Farben auf dem
weiten Meere zusammengeführt und den Seeleuten der beiden
großen Nachbarländer gestattet hätte , einander ein solches
Zeichen liebenswürdigen Entgegenkommens zu geben.

Zur Lage in China.
wb. Schanghai , 19. August. (Reuter .) Dt.  Sunjatfcn

ist nach Peking aHgoreist. General Huangtsin Ding, der ihn
begleiten Wollte, weigerte sich im letzten DLomtent mitzufahren,
um gegen die Hinrichtung der Hankauer Offiziere durch Auan-
schlkai zu protestieren . Sunsatsen wurde selbst dringend auf-
gesorderl, die Reise aufguyeben.

wb. Peking, 19. August. (Reuter .) Unmittelbar nach der
Verhaftung der Generale Tscheng Wu und Tscheng-Fengwei
wurde ein Standgericht abgehalten und die Gefangenen h:er-

- auf hingerichtet. Sie waren Hankauer Offiziere und sollen
beide an einem Plane , eine neue Revolution hhrbeizuführen,
beteiligt gewesen sein. Obwohl man ihre Schuld iiicht ir
Frage stellt, wird das angewandte Verfahren vielfach abfällig
kritisiert . Die Angelegenheit wird von der Nationalver¬
sammlung ausgenommen werden und wahrscheinlich einen
Prüfstein für die Autorität Duanschikais bilden.

Zur Desertion französischer Matrosen in Antwerpen.
kd . Paris , 19. August. Der „Teinps " hat nähere

und , wte er behauptet , durchaus zuverlässige Jnfornia-
tipnen über die Desertions -Affäre in Antwerpen ein-
gezogen. Auf Grund derselben teilt er mit , daß von
dem Kreuzer „Marseille " nur 18 Mann auf dem Lande
zurückblieben, von denen sich 6 bei dem französischen
Konsul stellten. Tie übrigen 12 fönnen auch noch nicht
als eigentliche Fahnenflüchtige behandelt werden, da
sie noch eine Zeit von 5 Tagen hätten, , in welcher sie
sich den französischen Behörden stellen müssen, ohne
daß sie wegen .unerlaubter Entfernung vom Schiff , be¬
straft . werden würden . Das „Echo de Paris " best.up>
tet , daß auch die Offiziere und Mannschaften des in
nächster Nähe liegenden deutschen  Kriegsschiffes
Zeugen der Massen-Tesertionen waren.

Der neue Fernflug Paris —Berlin.
Hannover , 19. August. Der Flieger Audemars passierte

heute morgen um Oty  Uhr mit einem B l ß r i o t Eindecker
in mäßiger Höhe Bielefeld, überflog um 9 Uhr Bad Oynhausen
und um 9 Uhr 35 Minuten Hannover in der Richtung auf
Lehrte.

Von einer Luftschraube getötet.
wb. Paris , 19. August. Aus La Röchelte wird gemeldet:

Auf einer Kirmes  setzte der Mechaniker des Flugkünstlers
Dcneau die Schraube eines Monoplans  in Bewegung. ES
entstand ein Gedränge unter den Neugierigen. Zwei Männer,
die sich SU nahe heraugewagt hatten , wurden von der wirbeln¬
den iAhraube getötet. .

Ein Mühlcnbrand.
Burg bei Magdeburg, 19. August. In der Nacht zum Sonn¬

tag ist die Rolandmühle bis auf die Umfassungsmauern niever-
aebrannt . Das Getreidelager wurde gerettet . Das Feuer ist
durch Kurzschluß entstanden: der Schaden beläuft sich auf
etwa 300 000 M. __ _

hd . Londstuhl, 19. August. Der 2ö Jahre alte Kaufmann
Adolf Müller erschoß  gestern abend am Eingänge der Stadt
seine 21 Jahre alte Frau  Hedwig , die mir ihm in Scheidung
lebte Darauf tötete er sich selbst durch einen Schuß in die
Schläfe.

Montag, IN. August 1Ä12._ sftr. 385,
hd. Paris . 19. August. Der „Eclair" berichtet aus Rom:

Großes Aufsehen erregte es gestern in E e n u a , als ein
Kapitän der österreichischen Marine,  der einen
Spaziergang durch die Straßen von Genua unternahm , plötzlich
Hochrufe auf die Türkei ausbrachte und „Nieder mrt Italien"
rief. Die Passanten nahmen sofort eine feindliche, Haltung an
und versetzten dem Kapitän Faustschläge und Fußtritte . Die
Angelegenheit hätte für den österreichischen Marine -Offizier
einen üblen Ausgang genommen, wenn nicht eine Anzahl « ol-
daten eingeschritten wäre und ihn aus . seiner Lage betrett
hätten . Der Kapitän wurde zur Polizeiwache gebracht, wo er
in Haft genommen wurde.

wb. Guahawurl . 19. August. Der deutsche  Dampfer
„Hemontis" ist mir dem peruanischen Dampfer „Montaro " zu-
sammen ge stoßen.  Die Beschädigung des Schiffes ist nur
eine leichte.

Telegraphischer Witterungsbericht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 19 * j&ugrast , 8 Ultr vormittag **
\ ---- sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark,

7 == steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Larvrn.Wind-äichtung-Stärke.
Wetter. S*J5

i ö

Aenderung 1 Nieder,
des Barom .i schlag ia
v. 5- 8 Uhr 124 Stund *®

morgens , j mm
757,1 SSW 3 beiter +16 0,0- 0,4 6,5- 12,4
753.4 SW 3 wolkig flß 2,5—6,4
758,6 SSW 4 +17 0,5—1,4 0,1—0,4

Swinexnunde . .
Nenfahrwasser*
Memel.
Aachen . . • . . . .
Hannover.

782.3
732.0
758.3
759.0
780,2

SSO2
SO 2
S 3

SSW 4
S 2

bedeckt
wolkig
heiter

bedeckt

+lo
+14
+17
+17
+16

0,0- 0,4 0
0
0

, 0,5 - 2,40
7*1,2 SSO 2 -H6 0
762,4 SSO 2 -j-16 0

Bromberg . . .
Metz . . . . . . . .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München . . . . .
Zugspitze . . . .
Stornoway • . .
Malin Head • • .
Valencia « «
Scilly.

759-6
730.5
760.8
763,0
5340
752:1
749,3
747.8
747,8
750.6

SW 2
SW 2

SW 3
SO 3
NO 302
NO 1

SSW 4
WNW 1

bedeckt

wolkig
bedeckt

halbbed.
wolkig

>
Regen

+15
+17
+13
+16
+ 1
+ 9
+12
+13
+13+11

—0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4

-0,0 —0,40,0- 0,4

—1,5- 2,4
0,5—1.4

0,5- 240
2.5- 640

0
6.5- 12,40
0,1- 04
2.5- 64

Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu - - .

731,1
749.5
757,3

81
83

SW 2

bedeckt
halbhßd.

Regen

-4-12
4-is
+16

0,0- 0,4
-0,0 - 0.4

0,5- 24
2.5- 64
6.5- 124

Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansnnd .
Skndenes.
Vardö .
Skagen . . . . . .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda - . . .

756.5
756.3
753.0
751.7
755.5
767.1
755,9
75 i,2
753.1
761.5
762.0
764.3
762.2
759.3
766.3
762.5
783.8
764.3
782.6
764.4
763.6
7627
782.7
768.5
762.9
763.4
752.4
761.5

SSW 2
84
06

S 3
ONO 2

S 5
81

SW 2
SO 2
SO 4
04
82
SO 2
NO 1

sw 0

halbbed.
wolkig
bedeckt

Regen
bedeckt
wolkig
Dunst

halbbed.
wolkig
wolkenl.

-

-14
-13
-17
-17
-15
- 8
-17
rl6
-17
rl7
>-16
(-12
(-16

0.0- 04
0,5- 1,4

0,0- 0(4

0,5- 1,4
0,0- 04

0,5- 1,4

0,0- 0,4

0,5 - 1,4

2.5- 84
0,5- 240
6.5- 124

12.5- 20,4

0,5- 24
, 6,5- 124
' 0
0,1- 040

0
0

Karlstad . . . . .
Archangel . . . .
Peters barg . . .
Biga . . . . . . . .

Hegen
bedeckt
halbbed.
wolkenl.

16
r 7
r !3
-13
rll

0,5- 2,40
0

0,5- 2,4
2,5—6,4

0
0

l4orki.
\Varsclian . . . . 8801

W 1

wolkenl. rlO
l-13
rl2

0,5- 14
0,0 - 0,4

Wien
Prag . .
Rom . .
Florenz . . . . . .
Oagliari . .Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

ONO 1

N 2
82

SO 3
NNW 3

N7

Nebel
wolkenl.

Hegen

15
hl6
t-16
-16

l- 7

0,5- 1,40,0- 0,4

-0,5 - 14
-0,0 - 0,4

0
0
0
0
0

0,1- 0,40
Wettervoraussage für Dienstag , 20. August,

ron der Meteorologischen Abteilung des I fcysikal , Vereins zu Frankfurt a .M.
Wolkig , vorübergehend aufklärend , vorwiegend trocken,

warm , westliche Winds.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

■ 17 .August.
I 7 Uhr I 2 Uhr
1Tr>o*'" *lr»a I n «(>hm.

1 Ö Dhr
I flhivnds. Mittel.

Barometer auf 0 ° und Noimalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

756.8
76:i,9
12,9

755.7
735.7
19.7

r'0i£
761,7

13,9
10.6

91
SW1

755.7
765.8
15.1
10,0
73.3

Dunstspannung (mm ) . .
Belative Feuchtigkeit (o/o) . .
Wind -Richtung und -Stärke . .
Niederscblagshöhe (mm ) .

9.5
87

NI

8.8
57

SW2

Höchste Temperatur (Celsies ) 20-6. Niedrigste Temperatur 11,3.

18 August
7 Uhr

morgens.
2 Dbr

rachm-
9 Uhr

ftb ^nds. | Mittel.
Barometer auf 0 ° und Normalschwere 751 .9 749.7 749 .1 750,2
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 7522 7o9 .6 759 .2 789,3
Thermometer (Celsius ) . 12,3 22 2 16,2 16,7
Dunstspannung (rnra ) . 9 4 12,0 12,5 11,3
Belative Feuchtigkeit (% ) . 89 61 91 80,3
Wind -Bichtung und -Stärke. Nl 802 Still
Niederschlagshöhe (mm ) . — — — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 23.0. Niedrigste Temperatur 10,1.

Wasserstand des Rheins
am 19. August:

Biebrich.- Pegel '- 3.08 m gegen 3.09 m am gestrigen Vormittag,
C&ub . 3,/7 r. „ 3,87 „ „ ,» h>
Mainz . . . 2.40 „ 2,51 . .

Dis Abend -Ausgabs ittnfaßt 10  Seiten.
Cerantrrörtlich den politischen und allgemeinen Teil : A. Hegerhorst,
Erbenheim: für Feuilieion : B. v. Nauenooif:  jur Lokales und Provinzielles:
I . 25,'. H. Diefenbach:  für die dlruci.n' i, rnd Neklanfeu: I . V-: I . Tornaus;

sämtlich in Äiesdaüen.
Truck und Verlag der L. Cchellenberg 'chen Hof Vuchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilung
tmi 10 bis 11 Uhr.
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ASend-ANsgabe.
S. Blatt. Wltsbs -tM Tsgblstt.

Montag,

19. August 1912.
Sv . Jahrgang.

Für den Schulbeginn!
75
1

KinderschSmn
mit hohem Falten -Yolant . von

Kindersehnrzen,
türkiseh geimist., Kimonoform von

WeisseKimlersclrnFzen,
gestreift, Batist m. Stickereibes., von I W

Kinderschürzen , ^

j %

Pf.
an.

45
•an.

Pf.
an.

Reform- u. Kimonofasson

Wollene Sweater
für Knaben und Mädchen

von
Pf.
an.

von L«sn.

Mädehen -Kleider . .Musselin, f 95
u. Wollstoffen 14.75, 10.50, 6. 75,

Madclien -Paletots , mav
engl. gern. Stoffe, 9.75, 7.50

Wetter -Capes
in allen Grössen und Preislagen.

4.!
ivine u. 0 50
>,5.75, Ö.

Tnrnschnhe mit Gummisohlen
Grösse 29 —3o  36 —42

PaarX75 “ 2 .20
Tnrnschnhe mit Chromsohle, genau

nach Vorschrift
Grösse 29—35 36—42

Paar 58.10 2 . 45

Sämtliche ®©Inil - Utensilien
- in grosser Auswahl za billigsten Preisen . -

Tnrnschnhe , ganz aus Leder,
Grösse 31—35 36 45

Paar 1.75 1 .85
Kinderstiefel , gutes haltbares Leder,

Grösse 27—30_ 31—85_ 36—40
Paar 4 .25 4 .90 5 .90

Kinderstiefel, Boxcalf-u. Chevreauled.

w
fr
fr
fr

Grösse 27—30
Paar

31—35 36—40
8 .50

Warenhaus

6 .90 7 .90
Kinder -Strlimpfe

in allen Grössen und Preislagen.

iüHH  r
H.

fr
fr

fr
m L115 ^

3PPPPPPF 3PPPPPPPF 3PPRPPPPPPP £ ff 3PPt
EM ßj ' B MB 8 JBP HnintcrdlPC FrvnnivtiTTntnTlinin BaüW //ZA//nrassatf//fcKCOf/tg

„Friesipiciishofn“
W ©eli ©n - ist

Kapelle der Marineschauspiele Kapellm. Louis Kindermann
Am Montag , den 19. August : Wiener n . Walaer -Abend.

_ Dienstag , den 20. August : Opern - nnd Wagner -Abend.
B Mittwoch , den 21. August : Zeppelin -Abend.

Zur Aufführung gelangt unter anderem

Bas WM Zeggelia-Tenpnäide,
betitelt : Zeppelins _gross e F a hrt von 1908 v . Kiahre,

ausserdem grosse Illumination des tiäartens.
Am Donnerstag, den 22.: Operetten - und Lieder -Abend.

Freitag , den 23.: Aufführung des Kriegs -Potpourris V.
" 1870/71 von Saro , verbunden mit Gewehrfeuer u.Kanonen¬

donner , sowie Bengalische Beleuchtung.
„ Samstag , den 24. : Humoristisches Konzert , ausser¬

dem Illumination des Härtens.
_ Sonntag ,den 25.,von 11 Va—1*/a: Frühschoppen -Konzert.

„ 4—12 Uhr : Zwei gross » Konzerte.
Eintritt frei . Eintritt frei.

I. V.: Otto Weidmann.Es ladet ergebenst ein■U» iquci/ ^ - -- ■ "

Spangenberg’sches
Konservatorium für Musik,

Wilhelm Strasse 16 (frühere Hausnummer 12).

Beginn des Unterrichts:
Dienstag , den ^ August 1912.

Anmeldungen jederzeit . Prospekte gratis . 1360
Telephon 4615. Personen -Aufzug im Hause.

Die Direktion.

♦♦:
♦
i«s
l
«
»

8
r
»
*

WM Kmli f* // "tl*a9// 11 11
[Sr tt, Wohlgeschmack

Wiederbeginn des Unterrichts:
Bienstag,

den SO. August.
Eintritt jederzeit.

Br . Sössen
verreist

bis Anfang  S eptember.

Haushaltungs -Schule
für den Haushalt und als Stütze. . ,

Werner ein KalbmhrsSknrsttS geeignet zur Ausbildung von Mngen
Mädchen mit hSherir Schulbildung. die.Familienstelluug«M «e« und sich.als
Har»kbe.imti,nren des Vormittags rm Haushalt, nachmittags nut ]chu.-
pflichtigcn Kindern beschäftigen wollen. . ... m,

Näheres durch Prospekte. Für auswärtige Schülerinnen Pcnhon̂ nn
^StzVechstnnren : Montag. Donnerstag. Samstag von 10- 12 Uhr.

Unterweg4. 1. _ ®? Woppe , .gwtettn.

Von Äes* Meis©
ZllPÜCk 1355

Dr. Hans WaelicnSiaseii
Von der Reise znriiefe.
Dr. Gerheim.

8an .-Mat

Op.  Qhlevnannj
Augenarzt,

S4E riettrich -E4iii" S.
Yon der Reise zurück.
Ton €ter Reise

zurück«
ECracittnarzt

Ir.ZsZsfMsr.
| Von der Boise artet

SöfSfrSöhenTVerdienst_ _
Snden Leute jeden Standes , die über 475 Mark bar verfügen, um den
Alleinverkauf eines leicht absetzbaren Artikels übernehmen zu Können.

In Deutschland bereits über 400 Bezirke vergeben!
fedes Risiko ausgeschlossen. Reelles Angebot. Größter Erfolg nach¬
weisbar. Näh. durch L. R. Höckner, Plauen i.  V., Ob. Graben 11. b 137

I Herren-

♦♦♦♦
» »
♦ tt _ j _r »_: _ _ " _i_ 4»

^ Angeii «rzt 1362 *

! Dr . Genlh . !
» ♦
. <s

I
I
I

I
I
I
l

und Bekömmlichkeit geben Sie
dem Kaffee durch einen Zusatz

von dem guten

Köre
Zeigen-Kaffee-

Bei Verwendung dieses vorzüg¬
lichen Kaffeezusatzes sind viel
weniger Kaffeebohnen erforder¬
lich; auch an Milch und Zucker
können Sie etwas ersparen.

I

I

I

tllt
Schweinen!stzgerei

Frits Brenner,
Wellritzstr. 5. Tel . 3262,

empfiehlt
W- mageren Schirrten

im Rohschnitt und zum Kowen.

Von der Reise zurück.
Frauenarzt ia

Ur . Larade.
“Von der Reise zurück.

KarlMärher

Kuss,
Uang '&Asae Sf*

Straussfedernhaus
I . Banges.

Tausende von Federn,
Montiiren Fantasies,

Beiher , schicke Pariser
Plüsch - und Velourhüte
für Herbst sind einge¬

troffen.

MrflG-MM.fei.2658.
Zimmer «u»

Stratzen-
Malwstühle.
Aettische,
Zimmer»

KlosettS zu
verkaufen oder
'zu vermieten.
Gr. Auswahl
in Neuheiten.

A . AIsxl , Dambachtal 5,
_Telepho n 2653. 730

MrflWeMJim.«*
Verkauf u-Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Bcttische und
Zimmer-Klosetts

lcihweife.
i .. Meitner.

Webergasse3, Hih.
Tel. 8229. Repar.
prompt und billig.

so-/« garantierte Dimdende!
bei absolut sicherer Kapitalsanlage kann sich Kapitalist sichern,
der sich mit 50,000 Mk . an kleinerem Unternehmen bei Wies¬
baden, welches ausgedehnt werden soll, still , eventuell tätig be¬
teiligt. Lukrative, konkurrenzlose Artikel. Nur persönliche Ver¬
handlungen werden accepliert. Offerten unter L . Z»4I an den

Fußbodens ! GN. so.Cs*rl  Metzgergasse 81

MMr Lon
gciauji. örterten »uniti. uo“ va*v . CJA '
den Tagbl.-Verlaa. Kn-cbgass®20. Telephon 4623.

idon über üliulnjen “S ~ K
is. sowie Reservierung von ikabmen oder Retten auf den Dampfern,
Stellung kostenlos, im 52]

Beiseltnreau Morn «& ^ chottenfels,
nur Elotcl Katiaucr BEof. Tclcplion 8S3S.

Detektiv-Auskunfts-Bureau ÜI1SQR Gross
l’eobilt 'liliillli 'cll f„Uf Bädern! lÄ’iillf j t' illlliTPI! |i Telefhon 3539. !

;tesu. erfolgreichstes Institut|
lnalrünfto über Ruf, Charakter , 8cp. Kprseh- unä V̂aris- | |
allSklllll iB Verniösen.Lehenswandei son4.er'prima Peferenzon. W

—IHM — — ■



ALend-Ansgaüe, 2. Blatt. Wiesbadener Tagblatt» Montag . 19. August 1912. Nr . 383.

OflCOUM-REiniQERANLAGEN
I und
APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Bismarckring 25. Telephon 747. 821

Dienstag , den 20. August 1012,
«rittags 12 Uhr, versteigere ich im
Wandlokal

Helencnstraße 24
' 1 Pferd , 1 Schreibtisch, 1 Vertiko
öffentlich zwangsweise gegen Bar-
Zahlung.

Die Versteigerung des Pferdes
.findet bestimmt statt.

Wiesbaden , den 19. August 1912.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

Nichtamtliche"
Anzeigen S

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Montag, den 19. August:

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Huldigungsmarsch von Fr. Liszt.
2- Anhaltische Festouvertüre von

A. Klughardt.
3. Schwur u. Schwerterweihe aus der

Oper „Die Hugenotten “ von Meyer¬
beer.

4. Freudensalven , Walzer von
Johann Strauß.

6. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ von
A. Thomas.

6. Paraphrase über das Gebet aus
Webers „Freischütz “ von F. Lux.

?. Phantasie aus d. Oper „Lohengrin"
von R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Aus großer Zeit, Marsch von

.1. Lehnhardt.
2.  Nachklänge an Ossian , Ouvertüre

von N. W. Gade.
3. Gavotte aus der Oper „Manon“ von

J . Massenet.
4- Ein Wonnetraum , Intermezzo von

E. Meyer-Helmund.
5. Carmen-Suite Nr. 2 von G. Bizet.
<5. Andante cantabile von

P. Tschaikowsky.
7. Onvertüre zu „Dichter und Bauer”

von Franz v. Suppü. _
Bei Gebrauch von Lecithin-Haut-

Nährstoff „Lecidermin" verschwinden
sofortTeintfehler.
Lecidermin-Weme ist vollkommen un¬
schädlich, fettsrei u. nach dem Ge¬
brauch gänzlich unsichtbar. Allein-
Bertrieb in Orig -Pack. Mk. 1.80.
Drogerie u. Parfümerie Moebns,
Taunusstr . 25. Tel . 2007. 1083

DMIs - SeMmr -MntzM !!
mit neuesten Maschinen.

Tel. 2939. Vli . Patzer , Karlstr. 38.

Korn-Brot
'/ , u. 'fi  Laibe , mit und ohne Kümmel,

Weißbrot
'/ , und '/> Laibe,

Emsev Brot , Hauseuer Brat.
Afriedrichsdorfer Zwieback»
Diabetiker -Zwieback,
Graham -Brot , Berliner Kümmel-

Brot » Pfälzer Korn -Brot
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

Mtz MonMe KosdNere!.
Kirchgafie 88 , am Mauritiusplatz.

Versand nach sedcm Stadtteil.

Speisekartoffel
dick u. mehlreich, p. Kumpf 27 Pf .,
per Zentner 3.25 Mk., trei Haus.
Zwiebeln Pfd . 7. b. 10 Pfd . 60 Pf.
Neue Bollheringe per Stück 6 Pf .,

1» Stück 55 Pf.
Prima Kornbrot per Laib 37 Pf.
Prima Kernseife per Pfd . 28 Pf .,

bei 1» Pfd . 2,65 Mks
Glhcerin - Schmierseife per Pfund

18 Pf ., bei 10 Pfund 1.70 Mk.
Marl Milchner,

Tel . 479. 2 Rheiugauer S traße  2.
Billig ! Billig!
Fallävsel 10 Pfd . 45 Pf ., Birnen

zum Einkochen 10 Pfd . 40 Pf .,
Zweffchen 10 Pfd , 1.20 Mk., Mira¬
bellen 10 Pfd . 2 Mk., Einmachgurken
100 Sk. 50 Pf ., Reineklauden 10 Pfd.
1.80 Mark. B16557

’fi' iiieis Obst - m.  Gemüse -Hdlg .»
Bleichstraße 51, Ecke Bismarckring.

Sehv schönes

®affl-u.PirtfdjnrtsDö[l
direkt aus der Gärtnerei , das Pfund
von 6 Pf . an, hat in großen Mengen
abzugeh. Gärtnerei Jakob Walch, am
Königstuhl, neben Billa Mignon,
Ecke Schumannstraße.  _
Wc Jractfijcii EE

airiter , hint. alt. Friedhof._
UeWeUeil. Melschev.

frisch vom Baum. Bestellungen erbeten
Schulgasse8, Baden.

Achtung. Koch- u. Gelce-Aepfel
10 Pfd . 45 Pf ., Eßbirncn Pfd . 10 Pf .,
10 Pfd . 80 Pf . Adlerstraßc 66, H. 1.
Gute Gelee-Acpfcl 10 Pfd . 60 Pf.

zu verk. Walkmühlstraße 51 ._
Alle zur Herbstaussaat notwendigen

WSamen %i
’n unübertroffenen Qualitäten empfiehl*

Samenhaus A , fflollBtli , nur
_Wiclielsbe rg 1 -6. 1351
Erdbccrpflanzenb . z. v- rkäusen.

Näh . Frey,  Erbacher Ttr . 2.

Ar cSt®Sehule,
für die Strasse und fürs Haus
finden Sie im Schubkonsum Kirehgaese 19

ganz unerwartete Vorteile.
Wir empfehlen soweit Verrat:

Schulstiefal , Grössen 36—89, für 5 . 5 ® in Kindboxleder,
31—35, „ -fl.S « „ Kindboxleder,
31—35, „ 8 .5 © „ Wiohsleder,
27—30, „ 8 .W« „ Wichsledar,
27—80, „ 4 .©« „ feinem Kindbox und

starkem Chromleder,
23—26, „ S . 55 als Gelegenheitskauf in

echtem Chevre au

,Sol|  Sehulstiefel,
Schulstiefel,— s S. ”5

a -g “ o ’.-ts Schulstiefel,
o 3 2 .2 c Schulstiefel,
•g “ p 'ö
fS 'c — o Kinderstiefel,

Turnschuh-PFeise
mit Gummibesatz.

Grössen 22—’2S für
» 29- 35 „
ij 36- 42 „

Jahnturnschuhe bis 30
Jahnturnschuhe 31—35

1.40
1.75
2 .15
für 1,75
für 1.95

Damen-Promenadenschuhe in den bisherigen
75Preislagen von 8.- 4. 90  bis8.bis 12.50

für
weil nur noch Eestbestände.

Auf ffasrfelge Scliuliwarera . sowohl
iür Kinder wie auch für Damen u. Herren,
auf Halbschuha , ebenso wie auf Stiefel

gawähren wir setzt

!Ö bis 25% Rabatt
auf die in lesbaren Zahlen vermerkten

bisherigen Preise.
Jetzt findet der Verkauf von
Mestbeständen in Sommer-

schuhen statt . Die Preise in den Fenstern sind netto,
die JEtabattsätze sind hierauf in Abzug gebracht . Alles
wird aus den Fenstern bereitwilligst heraus verkauft-

a ® Hirchgafie 1 ®,
an der Luisenstrasse.

ß  8010 Telephon 3010.
Sch uhkonsum

feisse scMm  Mit
werden stark angegriffen beim
Waschen mit scharfen Wasch¬
mitteln. Aus reinster, bester
Kernseife hergestellt, greift
Gioth'SSetfenpnlverdicHände
nicht au und schont bei größter
Waschkraft die empfindlichsten
Stoffe. Per Paket 15 Pfa .,
Gioth's Seife per Stück 15 Pf .,
Fabrikanten Hanauer Seifen-
fabrickI . Gioth, G. m. b. H.

F129

Ewige rosige Jugend,
stchs zarten Teint erhalten Sie beim
Gebrauch des „Schönheitscreme'
1.25 Mk., und der „Flicdermtlch"
1.90 Mk. Nur echt zu beziehen durch
Versandhaus „Alberta ", Berlin , Post¬
amt W. 56 postlagernd. F137

+  A !le JL.flauen! I
wenden ftd) stets an

Mediziual -Drogerie
„Sanitas "^

Mauritinsstratze 5,
neben Walhalla. 2931

Telephon 2116 . —

Ca100Tomisteu-,S-ort-
«nd Tennis -Anzüge , k. u. l. Hosen
lGelegenheitSkauf) in allen Gränen,
früher 25- 40 Mk. jetzt 15- 2« Mk .,
EnpeS f.Damen u. Herren nur 10 Mk.,
Schwalbacher Etr . 44,1 St . »Allees.

Reisekoffer
wie Rohrp ., Pappelp ., Kaiserk., An¬
zugkoffer, D, -Hutkoffer, Nindleder-
taschen, Hlaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergasse 3, Hth.

M. Stülger, ’Ä 1
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausslattungs- Magazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 997
Spez. : Braut -Ausstattungen.

Zipfe
1 Zamponi,

Grösste Ausw. ,
von 2 bis 25 Mk.

Alle _Haaravbeiten.
Billige Preise.

Haarfarben.
2 Goldgasse 2,
vis-a-vis d. Häfnerg.

Kikiern-Brennholz, Vs feinet, 'h  Schwärt-
chen, Ztr . 1.40.

A . Memnicli , Kohlenhandlg .,
Hexmannstr. 16. Telephon 1578.

Korsett-
Reparatnren,

Waschen, Maßarbeit u. Aenderunae»
billig unter Garantie für tadellose
Arbeit . Kein Laden. Kirchaasse 38, 2.

mtl
^r.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird gut u. billig besorgt.
Hellmundstraße 21, 2. St.Mk. 12«»
Rückz. 150« Mk., gesucht per sofort.
Abzahl, monatl . 100 Mk. Mehrfache

Gebisse
bükst

Goldwaren.

Sicherheit. Offerten unter
an den TagbL-Berlag.

U. 340

Jagd -Anterl,
Feld und Wald, 1000 Morgen, zu ver¬
geben. Off. u. D. 343 Tagbl.-Verlag.

BerloreZr
wurde gold. rund . Medaillm
Hufeisen, blaue Steine , Ph
enthalt ., von Emser Str ., Mtcyets-
berg, Neugasse. Gegen Belohnung
abz ug. Seerobenstraße 10, 3 r.

"Mhmd tutlauftu,
braun und weiß yefl. Gegen Belohn.
abzugeben Walkmühlsir. 17._.

Entlaufen Pinscher,
gech u. grau . Gegen Belohnung ab¬
zugeben Dambachtal 38, Part.

Braungelber Schnauzer
lPinscher), auf „Puck" hörend, entl.
Gegen Belohn, abzug. Rheingauer
Str . 5, 3 l. Vor Ankauf w. gewarnt.

L. Berta ! sehne m. s. n. Ihnen;
verg. v. Heimweh. B16514

Für größere gutgelegeneWirtschaft
im Westend werden tüchtige

Wirtsleute
welche über die nötigen Mittel ver¬
fügen, gesucht. Näher . Pfun 'gstädter
Brauerei -Filiale , Kiedricher Str . 12.
Telphon 6620._

illl

Dotzheimer Str . 37, 1, schön m. Z.,
sehr g. Kost, W. 14 M. Gute Empf.
Zwei ält . Herren suchen gut bürg.

Pension
in besserem Hause. Offerten unter
A. 784 an den Tagbl .-Verlag.

An ersttzr. linlraaMjen
zu einem 2jähr. Kinde zum 1. Scpt.
gesucht, welches vormittags etwas
Hausarbeit übernimmt, Mainzer
Straße 68, 1. Villa Lindeck, bei
9Iagner<

Mädchen oder Frau,
w. zuverl . u. sauber , auf 5—6 Std.
täglich gegen guten Lohn auf sofort
gesucht. Vorzustell. beute u. morgen
6—8 Uhr Rheinbahnstraße 6, Part.

Der Mann,
der die Tasche mitnahm , w. v. der
Zeitungsfrau erkannt , Ecke Wilhelm-
u, Franks . Str ., wird ersucht, sie da
äbzugeben od. Fundbuream Geld
kann er behalten , sonst Anzeige.

Verloren
Samstag beim Dambachtal grauer

Gegen Belohnung abzugeben
Rhein -Hotel.

Auf einer Bank,
Nähe Villa Waldfriede , Platter Str .,
Sonntagnachmittag schwarzes Leder¬
täschchen liegen geblieben. Geg. gute
Bel. abzug. Schwalbacher Str . 41,1.

Zwicker mit Etui verloren,
Sonnenberg auf dem Karussell. Geg.
Bel, abzug. Lui senstr . 14, Gth. 2. Et.

Verloren
Schlüsselbund in Paulinenstr . Abzug,
gegen Belohn. Panlinenstraße 4.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater, Bruder,
Schwager. Schwiegervater,
Großvater und Onkel, Herr

Arrtarr Herpel,
nach längerem, schwerem Leiden
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen
der Hinterbliebenen:

Frau Kalls . Hervel . Wwe.
Wiesbaden . 17. Aug. 1912.
Faulbrunncnstr . 3.

Die Beerdigung findet am
Dienstaguachmittag um 4 Uhr
von der Leichenhalle des Süd-
friedhofcs aus statt.

Allen Verwandten.Freunden
und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser inuigst-
geliebtes Söhnchen u. Bruder,

CoMÄUMMDMer,
Samstag nachmittag 5 Uhr
nach schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Robert Herber nebst Krau
und Kindern,

Dotzheimer Straße 122.
Mieobnden , 17. Aug. 1912.

Die Beerdigung findet am
Dienstag, den 20. Aug., nach¬
mittags 43/, Uhr , von der
Leichenhalle des Südfricdhofes
aus statt.

Ein Lvwöch. Ziegenvock zu verk.
Bi «rstadt» Röderstraße4. Tel. 4128.

Ärillnntring , 30 Steine, 140 Mk.
Anzuseben bei lFr !L» L «4srl « el >,
Schwalbacher Straße 35, Uhrcn laden.

jimitef. gans. UsmWc,
Ia Qualitäten , Samt u. Filz v. 4—12 Mk.
Weigand , Steingasse 27, nur nachm.

WlUtz Mit- «. Mßl.
Ziegel, Bau - n. Brennholz , sowie

eine Partie Pflastersteine und ein
Brennherd preiswert abzug. Näh.
an der Baustelle bei Math . Offer-
manns , Tiefbaunnt ernehme r.

Ervbeerpflanz . , pikiert, beste Sorte,
100 Stück 1 Mk. Herderslraße 15, 8 r.

einzelne Zähne , Gold,
Kupfer.Zinn .Silberpapier,
jede Melallmare, Maschin.,
Apparate aller Branchen,
Antiquitäten , Münzen,

»Medaillen.
Neugasse 14 . Seitenbau.
Abl .Okt.Michetsverg 1.
Verkauf von Optik und
Reparaturen w. angenom.

Jeder soll de» wahren Wert

alter Zahngebifse
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
10 Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hoben Preisen an.
Bi, Wros siiut , Metz gergasse 27.

Pianino zu kaufen gesudit.
Off . nebst Preisangabe erbitte unter
Postlagerkarte 20, Bismarck ring . _

Alle jKtpuffliten sjffi
billig Sch ott , Gö bensir. 7. Tel. 4491.

mp fehlem. i. Frühkraiit-Einschneiden:
K. Kirner , Nettelbeckstr. 20, Mtb. 2.

Statt besondersr Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die

traurige Nachricht, daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen
hal, meine ipnigstgeliebte Frau, unsere treusorgende Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

» hü feiet,
geb. MW. »

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
heute nächt zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

wl » « .
Miesdaderr , 17. August 1912.

Hellmundstraße39.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofs nach dem Nordfriedhof statt.

F 518

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste unseres nun in Gott ruhenden Vaters , für
bie reichen Kranz- und Bluwcnipenden, besoudeas Herrn Pfarrer
Veesenmeyer für die trostreichen Worte am Grabe, dem neuen Droschkcn-
bcsiaer-Verein der Pferdc-Versicherrng, sowie allen Denen, die ihn zur
letzten Ruhestätte geleitet haben, sagen innigsten Dank

Die lieftrauernden
Geschwister Diet 'ettbach

Steingasse 3. 1363
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er TrilMUWll

auf dem großen Sand ür Mainz,
am Mittwoch, den 81. August, werde» in der Geschäftsstelle des

Neue« Wiesbadener Drsschlenbesttzer-Vereins
Alt « Kolonnade (Telephon 6455)

Bestellungen für Wagen und Mutomohile
eNtgegengenommcn.

Zweispänner-Lerudaner(4—8 Persorrcn) Mk. 29 .—
Automobile <4—8 Personen ) . . . . Mk. 30 .—

Lelepho « 6455 . Telephon 6455.

"WSesUssiitpB., friedridnth SW.
Sprechst. 9—6 Uhr. Telephon 3118.

Atelier für künstliche Zähne,
Gold. Medaille Zahn - Operationen , sowie Plomben . Wiesbad. 1909.

Stifüähne , Kronen und Brückenersalr, sowie Zahnregulierungen. 784
Anfertigung- gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Feiern.
EEit*e den SehnnkastOa an meinem Mnuse »ra Renditen.
„Die darin befindlichen Zahnersatzstilcke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert,“

Chermal -Väder aus eigener Hnessc
inr Lause,

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Süstwasserbäder,
Doucheu , Fangobehandluug re« empfiehlt

Hotelu. Vadhaus„Zum Bären",m7«x-
Besitzer Wilß . Schiemann.

Eingang rum Badhaus r Kleine Webergasse 2 /4. 1151

Ozonya -Heiitoftder
™ sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad . Beseitigt schnell,
" und sicher Hautausschläge , Hautjucken , Herzleiden , ,
O Schlaflosigkeit,GichhEheunSajlschias,Weissfluss etc . i

Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten.
H Originalflascho mit Gebrauchsanweisung für
-n-r ca , BÖ Vollbäder Mk. 3,60

Literflasche für Gß Vollbäder 12,00
S3 , Probeflasche für 1 Vollbad oder 2 Sitzbäder 60 PfS . - ,
Jüngros-NieiierlagB : D' . '»Wir » », 6 . m. b. H., 11  ie .hmicn.

fnnicB̂n Meiiz.
Matt -Coach -Abfahrt

7 Uhr Mittwoch früh Adolfstr. 6. Preis
pro Person 5 Mk. hin u. zurück. Karten»
verkauf Hoffnhrhalterci 6 . Kvlselien-
bach , Telephon 306.__

Koche auf Vorrat
mit

Original-Weck

Jede kliige Hausfrau
benutzt nur diesen zum
Konservieren des Obstes,
Gemüses, Fleisches etc.

Esjifacltsle BBaisuJ-
Imbuiasj ! VersclaltssM
BKEts EtssfeSilSaF ! eesss

Kompletter Apparat nur noch

O iSä .^ ö»©

AUsintetkauf:

wegen VEKndiger Aufgabe ,»nd Räumung (sruher - ^ . sen L « i« .)
Betenchtungsgegcnständc, Lüster, Ampeln. Lyras u. dgl. für Ga» und clektr.
Bogenlampen. Wand- u. andere Becken, Glocken einzeln, sonstig-^ "bcho 2nle usw..
welche vorgesehen war, findet keine statt, verkaufe aber, um die Orsingen g.-
spesen zu sparen, den Nestb-Üand bis zum 1. Septemv - - d' .Z . ^ starme --dbilligen Preisen , teilweise zu und unter Einkauf . Günstige Gelegenheit
für Installateure und Wiedcrverkauscr. Verkauf nur nachmittags von 5—7 Uhr.

|pr . Aeininger , Lmsenstraße 24, Stb . Part.

F 80

der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - undj CÄesclilel̂ltskraiikiieiteBi,
auch alte u. schwere Fälle , beb . m . Erfolg ohne Berufsstör.

_ Malsch’s Kuranstalt„Carolus“, Kais.-Friodr.-Ring 92
tuet . fiirMatnr - si. cleklr . SJdiilieilverf, , Elektrotlmrapio etc
Sprecha «. 10 -11 1/* a . S- S '/, ® '"r , anrWoehnntaii . (Mäßig* Preise).

Kohlen , Briketts,
VS \ 2gech ®jibrectak ©ks

für

Erstklassige
unübertroffene

üualitäten.

frei« frei.sowie Aiäailn «leB«ol ® empfiehlt

Erstklasslao \ ® Bsta ’y
trsiKiassigo \ Fräedrichstr _ 29> früh . Luisenstr . 26
unübertroffene \ Telephon 2913.

Qualitäten. \ Eei MarziiUliaij^ höheren BfUsIsntl

gesucht, der an Metzger, TelikatMandlnngest, . Restaurants n . Speziülmaschmen
kleineren Umfanges verkaufen kann und sich eine dauernde, selbständige Pofiiion
Mit hohem Einkommen erringen will. Ausführliche Angebote mit cingchmden
Angaben über bisherige Stellungen nebst Zcugnisab,chriften und Photographie
unter M.  vtsa an den Tagblatt -Verlag

o Mw»
MircSigtasse 42.

"Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flössner, Wellritzstrasse 6,
M. Stillcer, Ifäfnergasse 16.K 139

offerieren wir
Knaben - rr. Mädch .-

Stiefel
Mk. 4.—, 4.25. 4.50. 4.75,

5.—, 5.50.
— Turnschnhe —
in weist und braun, mit
Chroinlcderu.Gnmmisohlen
Mk. 1.50,1 .75. i .90. 2.- ,

2.25. 2.59.
Schtthßaus

Ia Apfelwein
ffi« Pf. per Fi.,

3 5 Pf. per Fl .,

40 Pf. per Fl .,

Apfelwein -Sekt
1 .35 u. 3 .5 © per FI.,

Job annisbeer -Sekt
1 .441 per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus
JacoBs Stersgefig

Apfelwein-Keltereiu . Schaumweinfabr.,
Soüjtaesibers - W iobaden,

Telephon 2339.__
KlostermühLs.

er Apfelmost,
eige ne Kel te rei.

steinstr, täglich frische
Ailßllmr IHolkerdüntter

empfehlen in Ballen und ausgeiormt, in
halb und */i Psd., zum jeweils äußersten

Tagespreise gegen Nachnahme
Gedr . Misdiof . Altenstädta ./Jller.

Eigene Molkereien.
Post- und Bahnvcrsand. >-

beste Sorte , Königin Luise, 100 Stück
1 Mk . Dotzheim, Bicbricher Str . 68.
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ausschla ^ i
Pickel, Mitesser, Flechten verschwinden
Meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Mucker-s Patent -Medrzr-
nai -Scife , L St . 50 Pf . (lo %tö) n.
1.50 M. (35%tor. stärkste Form) abends
eintrocknen läßt - Schaum erst morn-
abwaschen und mit Zuckooh-Ereme
(a 75 Pf . u. 2 A .) nachstreichen. Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt: Niktsria -, Hof- und
SchützeNhof-Avotheke, Dr . M. AlberS-
hcim, F . H. MüSer , W'kh. Machen-
heimcr, Ehr . Tauber , F . Attstätter
Wwe., A- Kratz, Langa ., Ad. Hassen.
kamp, Mauritiusstr . 3, Aiexr-Drog .,
Drogerie Hhgicn, Drogerie Minor,
Otto Lilie» E. Pvrstehi, Bruno Backe,
S . Roos Nach?.. HanS .Kratz u.
G. Moeb uS. H163

Das ideaW
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D. N.P .226166
KormDirekSoire.

Die zweiteilige
Rückcn-

schnürung cr-
mögl. bequrmst.
Eiy und gibt
tadellos mod.,
schlank- Figur.

Jede Dame
trage derh. nur

Korsett
„Imperial " .
D.R.P .226106
Preis : 7.50,

0, t Obis 75 Di.
Alleinvrrk.: Korsetth . „ Imperial «,
Wies ba den , Lang st. 10. Fernspr.1450.

Stran 88 feäern, ^
Beiher, Boas etc.etc.

extra billig l
Straussfedcrn-Mairafaküir

4c Blancic3k
Friedriclistr . 89 , I,

Ecke RTcug-Esse.
Esigros. Detail.

Buchen Mk. 4.75, Eichen Mk. 5.—
pro Karren , frei Haus . Müller,
Dotzhcimer « traste 116, Tel . 3806.

1911er Elsheimer Weisswein . 1.—
1906er Californier Rotwein . . 1.30

per Flasche ohne Glas.
In Wiesbaden Lieferung frei Haus.

Julius Maelsrnsnu,
Roonstrasse 12 , 1 1._

dick und mehlreich,
Kentirer 8  Mk . 49  Pf .,

liefert frei Haus ~
Otto ri » rL̂ -äk,« ci, .Schwalb, etr . Dl.

Äeslmanneohe Split«

drabenstrasse 3 .

Welt- Haarwaffer

wohlriechend— gegen ^Haar - Ausfall.antis7ptisch.
ü Ä!k. 2.50 durch Apoth., Drog., Pars.

Kt  tiochm , Tannusstr.
Bon großartiger 'Wirkung bei

und Mitesser im Gesicht ist Ober-
mehers Herba-Seife.

Zeugnis : ..
„Ihre Herba -Seife ut vorzüglich u.

bat bei sogenannten Pickeln^u. roten
Knötchen großartig gcioirkt. 1 (>/

Johannes Briest . Harslebeii.
Medizinal Herba - Seife a Stuck

50 Pf ., 30 % stark. Prap . Mk. 1.— zu
haben in all. Apoth., Drog ., Parfüm.
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:: l̂ übs! :: Dekoration
G. Schupp iachi

Fritz Mahr
Tatmnsstr.38 :: Telephon 151
e= j Gegründet 1871, >— >

Besichtigung frei
und ohne jede Verbindlichkeit.

Möbelo.Dekoration,
3 Zimmer . . . . . 3445,—

Wäsche-Ausstattung 1500.—

€
G
d

%

Einladung
zur

Sonder-TJmsfelhmg
einer zum Gebrauch fertigen

Bratif-JJussfaffimg
a . _ r .

Erich Stephan
Aussteuer -Magazin für

kompl. Küchen - Einrichtungen
Wiesbaden

Kl. Burgstrasse , Ecke Häfnergasse,

Ausstellungs -Lokal: 1359
0i'

Porzellan u. Glas . . 700,—
Küchen - Möbel und

Geräte . . 775 .—
Beleuchtungskö rper 255—

Zusammen M. 6675—

^ Eingang: Eckladen.

-jer -jgr -nt.- '»».s» Car! Hoppe SS Theodor Werner
Glas -, Porzellan - und Luxus -Waren Leinen - und Wäsche -Haus

Spez . : Brautausstattungen
vom einfachsten bis feinsten Genre, Gg. Auer , Inh. X. Binter Kompl. Wäscheausstattung

gestickt und gewaschenWiesbaden Gegr . 1876 ca Installations - Geschäft ca Telephon 353 o M. 1500— ■ ca
Telephon 2262 . ca Langgasse 15a. Wiesbaden , Taunusstrasse 26.

stolze - fctolirey
leichteste lcistungsfähigste.

Neuer Slnfänger-KursuS
Mittwoch, den 21. Slug. 1912»abends8Uhr, in
unseren Unterrichtsräumen Hotel „Zum Römers,
Büdingenstraße8. Honorar6.50 Mk., ausschließlich
Lehrmittel. Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts.

Stolze 'fcher Stenographen -Verein
(Einigungssystem Stolze-Schrey)

Geschäftsstelle: Hallgarter Straße 8.

^Besonderheiten : Progressiv fallende Präm ien __
für Lebensversicherungen, für Männer und
Fronen getrennte Rcntentarife^
Gegründet
1833 .

Billigste  I
— ^ Prämientarife für Lebens-  j

jjîe für Rentenversicherungen.
l xM- Vertreter in allen grösseren Plätzen.  j

<SeneralageMt « r » armstadt , Zimmerstrasse 3.

',m&*ZZ~ *00 ’Prämienl
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Thuringm
WöTsicheTirrrgs-Gesellschaft irr GvfuTt.

Gegründet 185». Vermögen 76 Millionen Mark.
Feuer«, Lebens-, Reuten-, Einbruchdiebstahl-, Wafserleitungsschädeu-,
GlaS«, Anfall«, Haftpflicht-, Slutomobil-, Mietverlust-Versicheruug.

Kulante Schaden-Regulierung. — Mätzig« Prämien.
Aufnahme kostenfrei. Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne

Adolf Berg , General-Agent, Rheinstraße 52. Telephon 4169.
J . Brenn , Privatier, Herderstraße 25. 1152

Turn-Anzüge
Tarn-Sweater

sowie einzelne

Turn-Hosen
nach Vorschrift

empfiehlt zu billigsten Preisen

L.
Mühlgasse 11—13.

, Verkaufsstellen
durch dieses

Plakat kenntlich

Fabrikant:
Äiä£. Jaeofei,

Uarmstadt.

F -u,
verhindern imprägn

Erhältlich bei
Hoizfilz-Einiagen. Ges. geset. stücks« Pf. K76

P. A. Sfoss Nachf., --Telephon 3327u. 227.

i FKF̂ Herren- n.
Knaben-

Capes, Kapuze z. Abknöpfen, gute
Ware, in all. Gr. (Gelegenheitstauf),
früh. Preis Mk. 15, 18. 20. 22, 25.
setzt7.50. 9, 10, 12. 15. so lange Vorr.
reicht. Ansehen gestattet. Schwal-
üacher Straße 44. 1. Stock, Allceseite.

Haarnetze
billigst SBrogerie läacho.

Ausverkauf
wegen Umbau-

lein grosses Kleiderstoff-Lager
unterstelle ich teils bis zur Hälfte des bisherigen Preises zum
Verkauf. — Keste LM jedem annehmbaren Preise.

Günstiger Herbst -Einkauf.

G. H . Juugenbühl,

Trinkt
ein Erfrischungsgetränk , wie es sein soll ! Anregend,
erquickend, von köstlichem Wohlgeschmack , dabei
naturrein, d. h. ohne künstlichen Farbzusatz und
ohne Schaummittel . Dieses Getränk ohne Alkohol
ist Sekt- Bronte. Hergestellt aus dem von ärztlichen
Autoritäten hoehbewerteten Paranatee , Mate (Brasi-

- lianiseherTee ), dem Volksgetränk der Südamerikaner.
Sekt- Bronte wirkt wohltuend auf Nerven, Kopf,
Magen und schafft dem Körper Nutzen.

20 Fl. zu Mk. 3.— frei Haus.

Deutsche Matte- Industrie , G. m. b. H.
Teilfabrik : Wiesbaden , Feldstrasse 16.
Bureau : Herrnmühlgasse 7. — Tel . 3087.
Niederlage bei Ferd. Alexi , Michelsberg.

Erproben Sie eine gut gekühlte

Sekt -Bronte!
CJ1

JSß

Als Spezialität empfehle täglich frisch:
Prima Hansmacher Bratwurst (grob gehackt),

„ Meischwurst, täglich zwei mal,
sowie auf bielfett. Wunschm. Kundschaft von jetzt an wieder ab 6 Uhr abcudS:

Warme Hausmacher Leberwürstchen,
„ Blntwürstchenn. Knackwürstchen.

Telephon 2331 . Pritzdi 'ieh Klenk , Moritzstr . io.
Schweinemetzgerei, Fabrikation feiner Wurst- u. Fteischwaren.

Filiale : Biebrich, Rathausstr. 76. Telephon 310 . "
Alle Magen- und Dnrmleidende, Zuckerkranke, Blut¬

arme nsw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

Simonsbrot F77

versehen mit Streifband u. schwarz-wciß-rotcr Schutzmarke.
Mau mache einen Versuch mit unserer lO-Pig.-Packung.
Stet? echt »nd frisch zu haben bei Aug. Wimschult,
Kaiser-Friedrich-Ring S, Ludwig Fischer, Sedan iraße 1.

Naturprodukt.

Wrobieren Sic meine verschiedenen Sorten. Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. B4124

Per Pfd. Mk. 1.20 ohne Glas frei Haus.

Carl Praetorius, sinWM.
Nlvrcckt Dürerstr.»nahe den Anlagen.

Inhaber : C. W . liiigenbäiil,
Karlststrasse S3. Büas’ktstrasse 19-

IfeÜ. Glieder
(Hände , Finger , Arme , Beine , Füße ),

Geradester u. Korsetts
nach Hessing etc . bei

Rückgratsverkrümmung,
schiefen Schultern etc.

werden in sorgfältiger , sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigt.

f.  I . Sfoss Kaekf.

WML

1334 Telephon 227 u. 3327. Taunusstrasse 2.
IC 71
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